
H8 Ahasja König , 2 B- onige r. fragt BaalSebub
wardxönig über Juda , im viertenJahr
Ahabs , des Königs Israels ,

42 . Und war fünf und dreyßig Jahre
alt , da er König ward , und regierte fünf
und zwanzig Jahre u Jerusalem . Seine
Mutter bießAsuba , eine Tochter Silhi .

4z . Und wandelte in allem Wege seines
Varers Assa , und wich nicht davon ; und
er that , das dem HErrn wohl gefiel .

44 . Doch * that er die Höhen nicht weg ,
und das Volk opferte und räucherte noch
auf den Höhen ; * e . 15, 14 . 2 Kön . 12 , z .

45 . Und hatte Frieden mit dem Köni¬
ge Israels .

46 . Was aber mehr von Josaphat zu
sagen tsi , und seine Macht , was er qe -
than , und wie er gestritten hat ; siehe ,
das ist geschrieben * in der Chronica der
Könige Juda . * 2 Chron . 18 , i . f .

47 . Auch * that er aus dcmH ^
was noch übrige Hurer waren , die zu
der Zeit seines Vaters Assa waren über -
geblieben . * ( . 15, 1/

48 . Und cs war kein König in Äom
4y . Und Josaphat hatte Schiffe lassen

machen aufs Meer, die * in Ophir qchcv
sollten , Gold zu holen . Aber sie gingen
nicht ; denn sie wurden zerbrochen zu
EzeonGeber . * 0. 9 , 28.

50 . Dazumal sprach Ahasja , der
Sohn Ahabs , zu Josaphat : Laß meine
Knechte mit deinen Knechten in Schiffen
fahren . Josaphat aber wollte nicht .

51 . Und Josaphat entschlief mit seinen
Vätern , und ward begraben mir seinen
Vätern in der Stadt Davids , seines Va,
ters ; und * Joram , sein Sohn , ward Kö¬
nig an seiner Statt . * i Chron . z , n .

Das andere Buch
Das r Lapirel .

ÄhasjL Krankheit . Eliä Wunkenifer .
>§ hasja , der Sohn Ahabs , ward

^ > Ä König über Israel zu Sama -
ria imsicbenzchnten JahrJo -
saphals , des Königs Juda ;

und regierte über Jftael zwev Jahre ;
5z . Und that , das dem HErrn übel

gefiel , und wandelte in dem Wege sei¬
nes Vaters und seiner Mutter , und in
dem * Wege Jerobeams , des Sohnes
Ncbats , der Israel sündigen machte ;

' r Kön . 15, 24 . 28 .
54 . Und diencte * Baal, und betete ihn

an ; und erzürnete den HErrn , den
GOtt Israels , wie sein Vater that .

' I KbN . iS , ZI .
2 R.SN . Lap . i . v . i . Auch fielen die

Moabiter ab von Israel , da Ahab todt
war . * c . z , 5 .

2 . Und Ahacha siel durch das Gitter
in einem Saal zu Samaria , und ward
krank , und sandte Boten , und sprach
zu ihnen : Gehet hin und * fraget Baal -
Scbub , den Gott zu Ekron , ob ich
von dieser Krankheit genesen werde ?

' Es . >9 , Z-
g . Aber der Engel des HErrn redete mit

Elia , dem Thisbitcn : Auf und begegne
den Boten des Königs zu Samaria , und
sprich zu ihnen : Ist denn nun kein GOtt
in Israel , daß ihr hingehet zu fragen
BaalSebub , den Gott zu Ekron ?

von den Königen .
4 . Darum so spricht dcr HErr : Tu

sollst nicht von km Bette kommen , dar¬
auf du dich geleget hast ; sondern sollst
* des Todes sterben . Und Elia ging
weg . * c. 8 , io .

5 ? Und da die Boten wieder zu ihm
kamen , sprach er zu ihnen : Warum
kommt ihr wieder ?

6 . Sie sprachen zu ihm : Es kam unS
ein Mann herauf entgegen , und sprach zu
uns : Gehet wiederum hin zu dem Kö¬
nige , der euch gesandt hat , und sprechet zu
ihm : So spricht der HErr : Ist denn
kein GOtt in Israel , daß du hinsendcst,
zu fragen BaalSebub , den Gott zu
Ekron ? Darum sollst du nicht kommen
von dem Bette , darauf du dich gelcgct
hast , sondern sollst des Todes sterben .

7 . Er sprach zu ihnen : Wie war der
Mann gestaltet , der euch begegnete , und
solches zu euch sagte ?

8 . Sie sprachen zu ihm : Er hatte
eine * rauche Haut an , und einen le¬
dernen Gürtel um seine Lenden . Er
aber sprach : Es ist Elia , der This -
biter . * Zach . iz , 4 . Matth , g , 4 -

y . Und er sandte hin zu ihm einen
Hauptmann über fünfzig samt denselben
fünfziger, . Und da der zu ihm hinauf
kam ; siehe , da saß er oben auf dem
Berge . Er aber sprach zu ihm : Du

Mann
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Mann GOttes , der König sagt : Du
sollst hrrabkommen .

10 . Elia antwortete dem Hauptmann
über fünfzig , und sprach zu ihm : Din ich
ein Mann GOttes , so * falle Feuer vom
Himmel , und fresse dich und deine fünfzig .
Da fiel F uer vom Himmel , und fräst ihn
und seine fünfzig . * Luc . 9 , 54 . Off . 11 , 5 .

11 . -Und er sandte wiederum einen an¬
dern Hauptmann über fünfzig zu ihm ,
samt seinen funfzigen . Der antwortete ,
und sprach zu ihm : Du Mann GOttes , so
spricht der König : Komm eilends herab .

12 . Elia antwortete , und sprach : Bin
ich ein Mann GOttes , so falle Feuer vom
'Himmel , und fresse dich und deine fünf¬
zig . Da fiel das Feuer GOttes vom Him¬
mel , und fraß ihn und seine fünfzig .

rz . Da sandte er wiederum den dritten
Haupttnann über fünfzig , samt seinen
funfzigen . Da der zu ihm hinauf kam ,
b . ugte er seine Kniee gegen Elia , und
sichere ihm , und sprach zu ihm : Du
Mann GOttes , laß meine Seele und
die Seele deiner Knechte , dieser funfzi¬
gen , vor dir etwas gelten .

14 . Siel )c , * das Feuer ist vom Himmel
gefallen , und har die ersten zween Haupt¬
männer über fünfzig mit ihren funfzigen
gefressen ; nun aber laß meine Seele et¬
was gelten vor dir . * v . io . i2 . Sir . 48 , z .

rz . Da sprach der Engel des HErrn zu
Elia : Gehe mit ihm hinab , und fürchte
dich nicht vor ihm . Und er machte sich
auf , und ging mirihm hinab zum Könige .

16 . Und er sprach zu ihm : So spricht
der HErr : Darum , * daß du hast Boten
hingesandt und lassen fragen BaalSe -
bub , den Gott zu Ekron , als wäre kein
GOtt in Israel , deß Wort man fragen
möchte ; so sollst du von dem Bette nicht
kommen , darauf du dich geleget hast ,
sondern sollst des Todes sterben . * 0 . 3 . 4 .

17 . Also starb er nach dem Wort des
HErrn , das Elia geredet hatte . Und
* Joram ward König an seiner Statt im
andern Jahr Jorams , des Sohnes Jo¬
saphats , des Königs Juda ; denn er
hatte keinen Sohn . -* c . z , r .

18 . Was ab . r mehr von Ahasja zu sa¬
gen ist , das er gcrhan hat ; stehe , das
ist geschrieben in der Chronica der Kö¬
nige Israels .

Das 2 Lapirel .
Eliä Himmelfahrt . Elisä Wunderkhaken .

i . <7> .a aber der HErr wollte Elia im
Wetter gen Himmel holen , ging

Elia und Elisa von Gilgal .
2 . Und Elia sprach zu Elisa : Lieber , bleib

hier ; denn der HErr hat mich gen Beth¬
El gesandt . Elisa aber sprach : So * wahr
derHErr lebet und deine Seele , -l- ich
verlasse dich nicht . Und da sie hinab gen
BethEl kamen , * c . 4 , 30 . -f Ruth 1, 16 .

z . Gingen der Propheten Kinder , die
zu BethEl waren , heraus zu Elisa und
sprachen zu ihm : Weißt du auch , daß
der HErr wird deinen Herrn heute von
deinen Häupten nehmen ? Er aber
sprach : Ich weiß es auch wohl , schweigt
nur stille .

4 . Und Elia sprach zu ihm : Elisa , lis«
bcr , bleib hier ; denn der HErr hat
mich gen Jericho gesandt . Er aber
sprach : So wahr der HErr lebet mK>
deine Seele , ich verlasse dich nicht . Und
da sie gen Jericho kamen ,

5 . Träten der Propheten Kinder , die zu
Jericho waren , zu Elisa und sprachen zu
ihm : Weißt du auch , daß der HErr wird
deinen Herrn heute von deinen Häup¬
ten nehmen ? Er aber sprach : Ich weiß
es auch wohl , schweigt nur stille .

6 . Und Elia sprach zu ihm : Lieber,
bleibe hier ; denn derHErr hat mich ge¬
sandt an den Jordan . Er aber sprach :
So wahr der HErr lebet und deine
Seele , ich verlasse dich nicht . Und gin¬
gen die beide mit einander .
' 7 . Aber fünfzig Män » cr unter der
Propheten Kindern gingen hin , und
traten gegen über von ferne , aber die
beide standen am Jordan .

8 . Da nahm Elia seinen Mantel , und
wickelte ihn zusammen , und schlug inS
Wasser ; das * theilete sich auf beiden
Seiten , daß die beide trocken durchhin
gingen . * 2Mos . i4 , 2i . Jos . z , 16 .

9 . Und da sie hinüber kamen , sprach
Elia zu Elisa : * Bitte , was ich dir thun
soll , che ich von dir genommen werde .
Elisa sprach : Daß dein Geist bey mir
sey zwiefältiq . * iKön . 3 , 5 .

10 . Er sprach : Du Haft ein Harles
acbctcn ; doch , so du mich sehen wirst ,
wenn ich von dir genommen werde , so

Vbz wird
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rviro es ja seyn ; wo nicht , so wird es soll hinfort kein Tod , ncch Unfrucht -
nicht seyn . barkcit daher kommen .

11 . Und da sie mit einander gingen , und 22 . Also ward das Wasser gesund,
er redete ; siehe , da * kam ein feuriger bis auf diesen Tag , nach dem Wort
Wagen mit feurigen Rossen , und schieden Elisa , das er redete .
die beide von einander ; und Elia fuhr 2g . Und er ging hinauf gen BethEl . Und
also im Wetter gen Himmel .* Sir . 48 , y . iz . als er auf dem Wege hinan ging , kamen

12 . Elisa aber sähe es , und schrie : * Mein kleine Knaben zur Stadt heraus , und
Vater , mein Vater , Wagen Israels und spotteten ihn , und sprachen zu ihm :
seine Reuter ! Und -j- sähe ihn nicht mehr . Kahlkopf , komm herauf ! Kahlkopf,
Und er fassete seine Kleider , und zerriß sie komm herauf !
in zwcy Stucke . * c. 13 , 14 . 1- 1 Mos . 5 , 24 .

1Z . Und hob auf den * Mantel Elia , der
ihm entfallen war , und kehrete um , und
trat an das Ufer des Jordans . * v . 8 .

14 . Und nahm denselben Mantel Elia ,
der ihm entfallen war , und schlug ins
Wasser , und sprach : Wo ist nun der
HErr , der GOtt Elia ? Und schlug ins
Wasser ; da theilte sichs auf beiden Sei¬
ten , und Elisa ging hindurch .

15 . Und da ihn sahen der Propheten Kin¬
der , * die zu Jericho gegen ihm waren ,
sprachen sie : Der -j- Geist Elia ruhetauf
Elisa ; und gingen ihm entgegen , und be -
tetenan zurErde , * v . 5 . > Sir . 48 , 13 .

16 . Und sprachen zu ihm : Siehe , es
sind unter deinen Knechten fünfzig Män¬
ner , starke Leute , die laß gehen und deinen
Herrn suchen ; vielleicht hat ihn der Geist
des HErrn genommen und irgend auf ei¬
nen Berg , oder irgend in ein Thal gewor¬
fen . Er aber sprach : Lasset nicht gehen .

17 . Aber sieliöthigten ihn , bis daß * er
sich ungeberdig steilere , und sprach : -j- Las¬
set hingehen . Und sie sandten hin fünfzig
Mänmr , und suchten ihn drcy Tage , aber
sie fanden ihn nicht . * c. 8, ii . -fi2Sam . i8 , 2z .

18 . Und kamen wieder zu ihm , und er
blieb zuJericho und sprach zu ihnen : Sag¬
te ich euch nicht , ihr solltct nickt hingehen ?

iy . Und die Männer der Stadt spra¬
chen zu Elisa : Siche , es ist gut woh¬
nen in dieser Stadt , wie mein Herr sie¬
det ; aber cs ist böses Wasser , und das
Land unfruchtbar .

20 . Er sprach : Bringet mir her eine
neue Schale , und thut Salz darein .
Und sie brachten es ihm .

21 . Da ging er hinaus zu der Wasser¬
quelle , und warf das Salz darein , und
sprach : So spricht der HErr : Ich
habe dis Wasser gesiind gemacht , es

24 . Und er wandte sich um , und da
er sie sähe , fluchte er ihnen im Namen
des HErrn . Da * kamen zween Kö¬
ren aus dem Walde , und zerrissen der
Kinder zwey und vierzig . * c. 17 , 2; .

25 . Von dannen ging er auf den
* Berg Carmel , und kehrete um von
dannen gen Samaria . * c. 4 , 25 .

Das z Capirel .
JoramsRegierung ,Krieg u . Sieg wider dieMoabiler .
1 . s> oram , * derSohnAhabs , wardKdnig

über Israel zu Samaria , im acht¬
zehnten Jahr Josaphats , des Königs Ju¬
da ; und regierte zwölf Jahre , * 0. 1, 17.

2 . Und that , das dem HErrn übel ge¬
fiel , doch nicht wie sein Vater und seine
Mutter . Denn er that weg die Säule
Baals , die sein Vater machen ließ .

z . Aber er blieb hangen * an den Sünden
Jerobeams , desSohnesNebats , dcrJstaeI
sündigen machte , und ließ nicht davon .

4 . Mcsa aber , der Moabiter Komg , hat¬
te vieleSckafe , und zinscte demKömgeJs -
raels Wolle von hundert tausend Läm¬
mern , und von hundert tausend Widdern .

5 . DaabcrAhabtodt war , fiel dcrMoa -
biter König ab vom Könige Israels .

6 . Da zog zu derselben Zeit aus der
König Joram von Samaria , und ord¬
nete das ganze Israel ,

7 . Und sandte hin zu Josaphat , dem Kö¬
nige Juda , und ließ ihm sagen : Der
Moabiter König ist von mir abgefallen ,
komm mit mir zu streiten wider die Moa¬
biter . Er sprach : Ich will hinauf kom¬
men , * ich bin wie du , und mein Volk wie
dcinVolk , und meineRosse wie dcineRoffe .

8 . Und sprach : Durch welchen Weg
wollen wir hinauf ziehen ? Er sprach :
Durch den Weg in der Wüste Edonu

y . Also zog hin dcrKönigJs «acls , dcrKo-
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nig euda , und drrK önigEdoms . Und da sie
sicbenTagcreisen zogen , hatte dasHc . r und
dasBiehchas unter ihnen war , keinWasser .

10 . Da sprach der König Israels : O we¬
he ! Der HErr hatdicse drey Könige gela¬
den ,daß er sie in derMoabilcc Hände gebe .

11 . Josaphat * abcrsprach : Ist kein Pro -
phet ' des HErrn hier , daß wir den HErrn
durch ihn rathfragen ? Da antwortete ei¬
ner unter den Knechten des Königs Isra¬
els , und sprach : Hier ist -sEiisa , der Sohn
Saphats , der Elia Wasser auf die Hände
goß . * iKön . 22 , 5 . -s- iKbn . iy , ic) . 2i .

12 . Iesavhat sprach : Des HErrn Wort
ist bcy ihm . Also zogen zu ihm hinab
der König Israels , und Josaphat , und
der König Edoms .

ig . Elisa aber sprach zum Könige
Israels : * Was hast du mit mir zu schaf¬
fen ? Gehe hinzu den Propheten deines
Dattrs , und zu den Propheten deiner
Mutter . Der König Israels sprach zu
ihm : Nein ; denn der HEcr hat diese
dr y König , geladen , daß er sie in der
Moabit r Hände gäbe . * i Kön . 17 , 18 .

14 . Elisa sprach : * So wahr dcrHErr
Zebaoth lebet , vor dem ich stehe ; wenn
ich nicht Josaphat , den König Juda , an -
säh . , ich wollte dich -p nicht ans ' hen noch
achten . * i Kön . 18 , 15 - 's Ps - 15 , 4 -

15 . So bringet mir nun einen Spiel¬
mann . Und da der Spielmann auf den
Saiten spielte , kam die Hand des HErrn
auf ihn ;

16 . Und er sprach : So spricht der
HErr : Machet hier und da Graben an
diesem Dach .

17 . Denn so spricht dcrHErr : Ihr wer¬
det keinenWind nochRcgcn sehen , dennoch
soll dcr Bach voll Wasser werden , daß ihr
und euer Gesinde , und euer Vieh trinket .

18 . Dazu ist das ein Geringes vor dem
HErrn , er wird auch die Moabiter in
eure Hände geben ,

iy . Daß ihr schlagen werdet alle vestc
Städte , und alle auserwählteStädte , und
werdet fällen alle gute Baume , und werdet
verstopfen alleWasserbrunnen , und werdet
allen guten Acker mit Steinen verderben .

20 . Des Morgens aber , wenn man
Spnsopfer opfert ; sielx , da kam ein
Gcwass . r des Weges von Edom , und
küllete das Land mit Wasser .

21 . Da aber alle Moabiter hörctcn , daß
die Könige herauf zogen wider sie zu
streiten ; * beriefen sie alle , die zur Rü¬
stung alt genug und drüber waren , und
traten an die Grenze . * Jos . 2g , 2 .

22 . Und da sic sieb des Morgens frühe
aufmachten , und die Sonne aufaing auf
das Gewässer ; dauchte die Moabiter das
Gewässer gegen ihnen roch seyn , wieBlut .

2g . Und sprachen : cs ist Blut , die
Könige haben sich niit dem Schwcrdt
verderbet , und einer wird den andern
geschlagen haben . Huy Moab , mache
dich nun zur Ausbeute !

24 . Aber da sie zum Lager Israels ka¬
men ; machte sich Israel auf und schlu¬
gen die Moabiter , und sic flohen vor
ihnen . Aber sie kamen hinein , und
schlugen Moab .

25 . DieStädtc * zerbrachcn sie ,und ein jeg¬
licher warfseineEteine auf alle guteAccker ,
und machten sie voll , und verstopften alle
Wasscrbrunnen , und fällcten alle gute
Bäume , bis daß nur die Steine an den
Zicgelmaueen überblicben ; und sie umga¬
ben sic mit Schleudern , und schlugen sie .

' V. IK .
26 . Da aber dcrMoabiterKönig sähe , daß

ihm dcrStreit zustark war ; nahm crsieben -
hundert Mann zu sich , die das Schwerdr
auszogen , heraus zu reisten wider den
König Edoms ; aber sie konnten nicht .

27 . Da nahm er seinen ersten Sohn ,
der an seiner Statt fvllte König werden ,
und opferte ihn zum Brandopfcr auf der
Mauer . Da ward Israel sehr zornig ,
daß sic von ihm abzogen , und kehrelen
wieder zum Lande .

Das 4 Lapitcl .
Elisä fünf Wunderwerke .

i .4 End es schrie ein Weib unter den Wei -
bern der Kinder der Propheten zu

Elisa , und sprach : Dein Knecht , mein
Mann , ist gestorben ; so weißt du , daß er ,
dein Knecht , den HErrn fürchtete ; nun
kommt dcrSckuldherr , und will meine bei¬
de Kinder nehmen zu eigenen Knechten .

2 . Elisa sprach zu ihr : Was soll ich dir
thun ? Sage mir , was hast du im Hause ?
Sie sprach : Deine Magd hat nichts im
Hause , denn cinen * Ochlkrug .* iKön . i7 , 12 .

z . Er sprach : Geh hin , und bitte drau¬
ßen von allen deinen Nachbarinnen leere
Gefäße , und derselben nicht wenig ;

Bb 4 4 . Und



M Wittwen Oehlkrug . 2 Könige 4 . Sohn der Sunamitin stirbt .
4 . Und gehe hinein , und schließe die i8 . Da aber das Kind größ ^ d".

Ahur hinter dir zu mit deinen Söhnen , begab sichs , daß es hinaus zu seinem
und gieße in alle Gefäße ; und wenn du Vater zu den Schnittern ging ,
sie gefullet hast , so gib sie hin . 19 . Und sprach zu seinem Vater : O mein

5 . Lie ging hin , und schloß die Thür Haupt , mein Haupt ; Er sprach zu stimm
hinter ihr zu , samt ihren Söhnen ; die Knaben : Bringe ihn zu seiner Mutter ,
brachten ihr die Gefäße zu , so goß sie ein . 20 . Und er nahm ihn , und brachte ihn

6 . Und da die Gefäße voll waren , sprach hinein zu seiner Mutter , und sie stM
sie zu ihrem Sohne : Lange mir noch ein ihn auf ihren Schooß bis an den Mst-
Gefäß her . Er sprach zu ihr : Esistkein tag , * da starb er . * Luc . 7 , 12 .
Gefäß mehr hier . Da stand das Oehl . 21 . Und sie ging hinauf , und legte ihn

7 . Und sie ging hin , und sagte es dem auf das Bette des Mannes tzSOttes
Manne GOttes an . Er sprach : Gehe schloß zu , und ging hinaus , '
hin , verkaufe das Oehl , und bezahle 22 . Und rief ihren Mann , und sprach -,
deinen Schuldherrn ; du aber und deine Sende mir der Knaben einen , und eine
Söhne nähret euch von dem Uebrigen . Eselin ; ich will zu dem Manne GOt -

8 . Und es begab sich zu der Zeit , daß Elisa tes , und wiedcrkommen .
ging * gen Sunem . Daselbst war eine rei¬
che Frau ; die hielt ihn , daß er bey ihr aß .
Und als er nun oft daselbst durchzog , ging
er zu ihr ein , und aß bey ihr . * Jos. i -- , 78 .

y . Und sie sprach zu ihrem Manne : Sie¬
he , ich merke , daß dieser Mann GOttes
heilig ist , der immerdar hier durchgehet ,
io. Laß uns ihm eine kleine brettcrne

Kammer oben machen , undeinBette , Tisch ,
Stuhl und Leuchter hinein setzen , auf daß ,
wenn er zu uns kommt , dahin sich thue .

rr . Und es begab sich zu der Zeit , daß
er hinein kam , und legte sich oben in
die Kammer , und schlief darinnen ,

12 . Und sprach zu seinem Knaben Ge -
hasi : Rufe die Sunamitin . Und da
er sie rief , trat sie vor ihn .

iz . Er sprach zu ihm : Sage ihr , siehe ,
du hast uns allen diesen Dienst gcthan ;
was soll ich dir thun ? Hast du eine
Sache an den König , oder an den Feld¬
hauptmann ? Sic sprach : Ich wohne
unter meinem Volk .

14 . Er sprach : Was ist ihr denn zu
thun ? Gehasi sprach : Ach , sie hat kei¬
nen Sohn , und ihr Mann ist alt .

iA . Er sprach : Rufe sie . Und da er
sie rief , trat sie in die Thür .

16 . Und er sprach : Um diese Zeit über
ein Jahr sollst du einen * Sohn Herzen .
Sie sprach : Ach nicht , mein Herr ,
du Mann GOttes , lüge deiner Magd
nicht . * 1 Mos. l8 , io . 74 .

77 . Und die Frau ward schwanger , und
gebar einen Sohn , um dieselbe Zeit übee
ein Jahr , wie ihr Elisa geredet hatte .

2z . Er sprach : Warum willst du zu
ihm ? Ist doch heute nicht Neumond
noch Sabbath . Sie sprach : Es ist gut .

24 . Und sie sattelte die Estlin , und sprach
zumKnaben : Treibe fort , und säume mich
nicht mit dem Reiten , wie ich dir sage .

25 . Also zog sie hin , und kam zu dem
Manne GOttes * auf den Berg Carmel .
Als aber der Mann GOttes sie gegen ihm
sähe , sprach er zu seinem Knaben Gehasi :
Siehe , die Sunamitin ist da . * c. 2 , 25.

26 . So lauf ihr nun entgegen , und fra¬
ge sie , ob es ihr , und ihrem Manne , und
Sohne wohlgehe ? Sie sprach : Wohl .

27 . Da sie aber zu dem Manne GOtteS
aus den Berg kam , hielt sie ihn bey seinen
Füßen ; Gehasi aber trat herzu , daß er
sic abstieße . Aber der Mann GOttes
sprach : Laß sie , denn ihre Seele ist be¬
trübt ; und der HErr hat mirs verbor¬
gen , und nicht angezeiget .

28 . Sie sprach : Wenn habe ich einen
Sohn gebeten von meinem Herrn ?
* Sagte ich nicht , du solltest mich nicht
täuschen ? * v . i6 .

29 . Er sprach zu Gehasi : Gürte deine
Lenden , und nimm meinen Stab in deine
Hand , und gehe hin ( so dir jemand begeg¬
net , so * grüße ihn nicht , und grüßet dich je¬
mand , so danke ihm nichr ) und lege meinen
Stab auf des Knabens Antlitz . * Luc . >c>4 -

zo .Die Mutter aber dcsKnabcnstprach :
So * wahr der HErr lebet und deine
Seele , ich lasse nicht von dir . Da machte
er sich auf, und ging ihr nach . * c. 2st >

Z7 . Gehasi aber ging vor ihnen Hw ,
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und wird erwecket. 2 Könige 4 . 5 . Naeman aussätzig . ZYZ
und legte den Stab dem Knaben auf das
Antlitz ; da war aber keine Stimme noch
Fühlen . Und erging wiederum ihm ent¬
gegen , und zeigte ihm an , und sprach :
Der Knabe ist nicht aufgewacht .

32 . Und da * Elisa ins Haus kam ;
siehe , da lag der Knabe todt auf seinem
Bette . * iKön . i7 , i9 .

33 . Und er ging hinein , und schloß die
Thür zu , für sie beide , und * betete zu
dem HErrn , * Apcst . y , 40 .

34 . Und stieg hinauf , und legte sich
auf das Kind , und legte seinen Mund
auf des Kindes Mund , und stine Augen
auf seine Augen , und seine Hände auf
seine Hände ; und breit . te sich also über
ihn , daß des Kindes Leib warm ward .

35 . Er aber stand wieder auf , und ging
im Hause einmal hieher und daher , und
stieg hinauf , und breitete sich über ihn .
Da schnaubte der Knabe siebenmal , dar¬
nach that der Knabe seine Augen auf .

36 . Und er rief Gehasi , und sprach :
Rufe die Sunamitin . Und da er sie rief,
kam sie hinein zu ihm . Er sprach : * Da
nimm hin deinen Sohn . * Luc . 7 , 15 .

37 . Da kam sie , und fiel zu seinen
Füßen , und betete an zur Erde , und
nahm ihren Sohn , und ging hinaus .

38 . Da aber Elisa wieder gen Gilgal
kam ; ward Theurung im Lande , und die
Kinder der Propheten wohnetcn vor ihm .
Und er sprach zu seinem Knaben : Setze
zu einen großen Topf , und koche ein Ge¬
müse für die Kinder der Propheten .

zy . Da ging einer aufs Feld , daß er
Kraut läse , und fand wilde Ranken , und
las davon Coloquinten , sein Kleid voll ;
und da er kam , schnitte er es in den Topf
zum Gemüse , denn sie kannten es nicht .

40 . Und da sie es ausschütteten für
die Männer zu essen , und sie von dem
Gemüse aßen ; schrieen sie , und spra¬
chen : O Mann GOttes , der Tod im
Topf ! Denn sie konnten es nicht essen .

41 . Er aber sprach : Bringet Mehl her .
Und er that cs in den Topf , und sprach :
Schütte es dem Volk vor , daß sie essen .
Da war nichts Bösts in dem Topf.

42 . Es kam aber ein Mann vonBaal -
Salisa , und brachte dem Manne GOttes
Erstlinge Brodks : nemlich zwanzig Ger -
stenbrodte , und neu Getreide in stin «n

Kleide . Er aber sprach : Gib es dem
Volk , daß sie essen .

4Z . Sein Diener sprach : Was * soll ich
hundert Mann an dem geben ? Er sprach :
Gib dem Volk , daß sie essen . Denn so
spricht der HErr : Man wird essen , und
wirdüberbleibcn . * Marc . 8 , 4 . 0. 6 , 37 .

44 . Und er legte es ihnen vor , daß sie
* aßcn ; und blieb noch über , nach dem
Wort des HErrn . * Matth . 15 , 37 .

' Marc . 8 , 8 . Luc . s , 17 .

Das 5 Lapircl .
Naeman wird vom Aussatz gcremiget . Gchasl

damit gestraft .
i . Macman , der Feldhauptmann des

» ei- Königs zu Syrien , war ein treff¬
licher Mann vor seinem Herrn , und hoch
gehalten ; denn durch ihn gab der HErc
Heil in Syrien . Und er war ein ge¬
waltiger Mann , und aussätzig .

2 . Die Krieqsleute aber in Syrien , wa¬
ren herausgcfallen , und hatten eine kleine
Dirne weggcführet aus dem Lande Israel ;
die war am Dienste des Weibes Naeman .

3 . Die sprach zu ihrer Frau : Ach , daß
mein Herr wäre bey dem Propheten zu
Samaria , der würde ihn von seinem
Aussatz los machen .
4. Da ging er hinein zu seinem Herrn ,

und sagte es ihm an , und sprach : So
und so hat die Dirne aus dem Lande
Israel geredet .

5 - Der König zu Syrien sprach : So zie¬
he hin , ich will dem König Israels einen
Brief schreiben . Und er zog hin , und nahm
mit sich zehn Centner Silber , und sechs
tausend Gulden , und zehn Feierkleider ;

6 . Und brachte den Brief dem Könige
Israels , der lautete also : Wenn dieser
Brief zu dir kommt , siehe , so lvisse , ich
habe meinen Knecht Naeman zu dir ge¬
sandt , daß du ihn von seinem Aussatz
los machest .

7 . Und da der König Israels den Brief
las , * zerriß er seine Kleider und sprach :
ff Bin ich denn GOtt , daß ich tödten
und lebendig machen könnte , daß er zu
mir schicket, daß ich den Mann von sei¬
nem Aussatz los mache ? Merket und se¬
het , wie suchet er Ursach zu mir .

» c. 6 , zo . tiMos . go , 2 .
8 . DadasElisa , derMannGHttes , höre -

te , daß derKönigIsraels seine Kleider zer¬
rissen halte ; sandte er zu ihm , und ließ ihm

Bb 5 sagen :
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sagen : Warum hast du deine Kleider zer -

gereiniget . Gchasi Geik .

rissen ? Laß ihn zu mir kommen , daß er in -

ne werde , daß ein Prophet in Israel ist .

y . Also kam Naeman mit Rossen und

Wagen , und hielt vor der Thür am

Hause Elisa .

10 . Da sandte Elisa einen Boten zu ihm ,

und ließ ihm sagen : Gehe hin , und wasche

dich siebenmal imJordan ; so wird dir dein

Fleisch wieder erstattet und rein werden .

11 . Da erzürnere Naeman , und zog weg ,

und sprach : Ich meinte , er sollte zu mir

heraus kommen , und hertrelcn , und den

Namen des HErrn , seines GOttes , anru -

fcn , und mit seiner Hand über die State

fahren , und den Aussatz also abthun .
12 . Sind nicht die Wasser Amana und

Pharphar zu Damaskus besser , denn alle

Wasser in Israel , daß ich mich darinnen

wüsche , und pein würde ? Und wandte

sich , und zog weg mit Zorn .

ig . Da machten sich seine Knechte zu

ihm , redeten mit ihm , und sprachen : Lie¬

ber Vater , wenn dir der Prophet etwas

Großes hatte geheißen , solltest du es nicht

thun ? Wie vielmehr , so er zu dir sagt :
Wasche dich , so wirst du rein .

14 . Da stieg er ab , und taufte sich im Jor¬

dan siebenmal , wie der Mann GOttes ge¬

redet hatte : * und sein Fleisch ward wie¬

der erstattet , wie ein Fleisch eines jungen
Knabens , und ward rein . * Luc . 4 , 27 .

15 . Und er kehrete wieder zu dem Manne

GOttes , samt seinem gan » m Heer . Und

da er hinein kam , trat er vor ihn , und

sprach ! Siehe , ich weiß , daß kein GOtt

ist in allen Landen , ohne in Israel ; so

nimm nun dcnScgen von deinemKnechte .

16 . Er aber sprach : So wahr derHErr

lebet , vor dem ich stehe , ich nehme cs

nicht . Und ec nöthigte ihn , daß er es

nähme ; aber er wollte nicht .

17 . Da sprach Naeman : Möchte denn

deinem Knechte nicht gegeben werden die¬

ser Erde eine Last , so viel zwcy Maulthiere

tragen ? Denn dein Knecht will nicht

mehr andern Göttern opfern und Brand -

opfcr thun , sondern dem HErrn ;

18 . Daß derHErr deinem Knechte darin¬

nen wolle gnädig seyn , wo ich anbete im

Hause Rimmons , wenn mein Herr ins

HausRimmons gehet , daselbst anzubctcn ,

und * ec sich an meine Hand lehnet . * ( . 7 , 2 .

iy . Er sprach zu ihm : Z ,eh -H

Frieden . Und als er von ihm wcggezy -
gen war , ein Feldweges auf dem Lande ^

20 . Gedachte Gchasi , der Knabe Elisa '

des Mannes GOttes : Siehe , mein Herr
hat diesen Syrer Naeman verschonet

daß er nichts von ihm hat genommen '

das er gebracht hat . So wahr derHErr
lebet , ich will ihm nachlaufcn und etwas
von ihm nehmen .

21 . Also sagte Gchasi dem Naeman

nach . Und da Naeman sähe , daß er ihm

nachlicf , stieg er vom Wagen ihm entge¬
gen , und sprach : Gehet es recht zu ?

22 . Er sprach : Ja . Aber mein Herr

hat mich gesandt , und läßt dir sagen :
Siehe , jetzt sind zu mir gekommen vom

Gebirge Ephraim zween Knaben , aus der

Propheten Kindern ; gib ihnen einen

Centner Silber , und zwey Feicrkleider .

2z . Naeman sprach : Lieber , nimm

zween Centner . Und er nöthigte ihn ,

und band zween Centner Silber in zween

Beutel , und zwey Feierkleider , und gab

es seinen zwcyen Knaben , die trugen cs

vor ihm her .

24 . Und da er kam gen Ophcl , nahm er

es von ihren Händen , und legte es bevseit

im Hause , und ließ die Männer gehen .

2Z . Und da sie weg waren , trat er vor

seinen Herrn . Und Elisa sprach zu ihm :

Woher , Gchasi ? Er sprach : Dein Knecht

ist weder hiehcr noch daher gegangen .

26 . Er aber sprach zu ihm : Wandelte

nicht mein Herz , da der Mann umkehr : te

von seinem Wagen dir entgegen ? War

das die Zeit , Silber und Kleider zu n h-

men , Ochlgärten , Weinberge , Schafe ,

Rinder , Knechte und Mägde ?

27 . Aber der * Aussatz Naemans wird

dir anhangen und deinem Samen ewig¬

lich . Da ging er von ihm hinaus , aus¬

sätzig wie Schnee . * 2Sam . z , ry .

Das 6 Lapirel .
Vom schwimmenden Eisen . Blindheit der Syrer .

Hungersnot !) zu Sainaria .

i . t ^ > ie Kinder der Propheten sprachen
zu Elisa : Siehe , der Raum , da

wir vor dir wohnen , ist uns zu enge .

2 . Laß uns an den Jordan gehen , und

einen jeglichen daselbst Holz holen , daß

wir uns daselbst eine State bauen , da

wir wohnen . Er sprach : Gehet Hw -
z . lind
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z . Und einer sprach : Lieber , gehe mir

deinen Knechten . Er sprach : Ich will
mit gehen .

4 . Und er ging mit ihnen . Und da sie
an den Jordan kamen , hieben sic Hol ; ab .

5 . Und" da einer ein Holz fällcte , siel das
Eisen ins Wasser . Und er schrie , und
sprach : Awe , mein Herr ! dazu ist cs
entlehnet .

6 . Aber der Mann GOttes sprach : Wo

ist es entfallen ? Und da er ihm den Ort
zeigte ; schnitte er ein Holz ab , und stieß
daselbst hin . Da schwamm das Eisen .

7 . Und er sprach : Hebe es auf . Da
reckte er seine Hand aus , und nahm es .

8 . Und der König aus Syrien führete ei¬
nen Krieg wider Israel , und bcrathschlag -
te sich mit seinen Knechten , und sprach :
Wir wollen uns lagern da und da .

9 . Aber der Mann GOttes sandte zum
Könige Israels , und ließ ihm sagen : Hü¬
te dich , "daß du nicht an den Ort ziehest ;
denn die Syrer ruhen daselbst .

10 . So sandte dann der König Israels
hin an den Ort , den ihm der Mann
GOttes sagte , vcrwahrete ihn , und
hütete daselbst ; und that das nicht ein¬
mal oder zwcymal alleine .

n . Da ward das Herz des Königs zu
Syrien unmuths darüber , und rief sein »
Knechte , und sprach zu ihnen : Wollt ihr
mir denn nicht ansagen , wer ist aus den
Unfern zu dem Könige Israels geflohen ?

12 . Da sprach seiner Knechte einer :
Nicht also , mein Herr König ; sondern
Elisa , der Prophet in Israel , sagt cs
alles dem Könige Israels , was du in der
Kammer redest , da dein Lager ist .

iz . Er sprach : So gehet hin und se¬
het , wo er ist , daß ich hinftnde , und
hisse ihn holen . Und sie zeigten ihm an ,
und sprachen : Siehe , er ist zu Dothan .

14 . Da sandte er hin Rosse und Wagen ,
und eine große Macht . Und da sie bey der
Nacht hinkamen , umgaben sie die Stadt .

15 . Und der Diener des Mannes GOt¬
tes stand frühe auf , daß er sich aufmachte
und auszöge : und siehe , da lag cincMacht
um die Stadt , mit Rossen und Magen .
Da sprach sein Knabe zu ihm : Äwe ,
mein Herr , wie wollen wir nun thun ?

16 . Er sprach : Fürchte dich nicht ;

denn * derer ist mehr , die bey uns

sind , denn derer , die bey ihnen
sind . * 2Chron . Z2 , 7 .

17 . Und -Elisa betete , und sprach :
HErr , öffne ihm die «lugen , daß ec
sehe . Da öffnete der HErr dem Kna¬
ben seine Augen , daß er sähe : und sie¬
he , da war der Berg voll feuriger Rosse
und Wagen um Elisa her .

18 . Und da sie zu ihm hinab kamen ,
bat Elisa und sprach : HErr , schlage dis
Volk mit Blindheit . Und * er schlug sie
mit Blindheit , nach dem Mort Elisa .

' I Mos . ly , 11 .
19 . Und Elisa sprach zu ihnen : DiS

ist nicht der Weg , noch die Stadt . Fol¬
get mir nach ; ich will euch führen zu
dem Manne , den ihr suchet . Und füh¬
rete sie gen Samaria .

20 . Und da sie gen Samaria kamen ,
sprach Elisa : HErr , öffne diesen die Au¬
gen , daß sie sehen . Und derHErr öffnete
ihnen die Augen , daß sie sahen ; und sie¬
he , da waren sie mitten in Samaria .

21 . Und der König Israels , da er sie
sähe , sprach er zu Elisa : Mein Vater ,
soll ich sie schlagen ?

22 . Er sprach : Du sollst sie nicht schla¬
gen . Welche du mitdeinemSchwerdtund
Bogen sängest , die schlage . * Setze ihnen
Brodt und Wasser vor , daß sie essen und
trinken ; und laß sie zu ihrcmHcrrn ziehen .

* Spr . 2 ; , 21 .
2z . Da ward ein großes Mahl zuge¬

richtet . Und da sie gegessen und ge¬
trunken hatten ; ließ er sie gehen , daß
sie zu ihrem Herrn zogen . Seit dem
kamen die Kriegsleute der Syrer nicht
mehr ins Land Israel .

24 . Nach diesem begab sichs , daß Ben -
Hadad , der König zu Syrien , alles sein
Heer vcrsammlcte , und zog herauf , und
belagerte Samaria .

2Z . Und es war eine große Theurung
zu Samaria . Sie aber belagerten die
Stadt , bis daß ein Eselskopf achtzig Sil¬
berlinge , und ein vicrtheil Kab Tauben¬
mist fünf Silberlinge galt .

26 . Und da der König Israels zur
Mauer ging , schrie ihn ein Weib an und
sprach : * Hilf mir , mein Herr König !

' 2 Sam . 14 , 4 -

2 -7. Er sprach : Hilft dir der HErr
nicht , woher soll ich dir helfen ? Von
der Tenne oder von der Kelter ?

28 . Und
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28 . Und der König sprach zu ihr : Was ist

dir ? Sie sprach : Dis Weib sprach zu mir :

Gib deinen Sohn her , daß wir heute essen ,

morgen wollen wir meinen Sohn essen .

29 . - Sohaben wir meinenSohn gekocht

und gegessen . Und ich sprach zu ihr am an -

dernTage : GibdcincnSohnher , und laß

uns essen ; aber sie hat ihren Sohn ver¬

steckt . * 5 Mos . 28 , ZZ .

zo . Da der König die Worte des Weibes

hörete ; * zerriß er seine Kleider , indem er

zur Mauer ging . Da sähe alles Volk , daß

er einen Sack unten am Leibe anhatte .
* c. 7 .

zi . Und er sprach : * GOtt thue mir dis

und das , wo das Haupt Elisa , desSohnes

Saphats , heute auf ihm stehen wird .
* I Kdn . 19 , 2 .

zr . ( Elisa abersaß in seinem Hause , und
die Aeltcsten saßen bey ihm .) Und er sand¬

te einen Mann vor ihm her . Aber che der

Bote zu ihn ) kam , sprach er zu den Aelte -

sten : Habt ihr gesehen , wie dis Mordkind

hat hergesandt , daß er mein Haupt ab -

reisse ? Sehet zu , wenn der Bote kommt ,

daß ihr die Thür zuschlicßet und stoßet

ihn mit der Thür weg ; siehe , * das

Rauschen seines Herrn Füße folget ihm

nach . * iKön . i4 , 6 .

zz . Da er noch also mit ihnen redete ;

siehe , da kam der Bote zu ihm hinab , und

sprach : Siehe , solches Uebel * kommt von

dem HErrn ; was soll ich mehr von dem

HErrn erwarten ? * Amosz , 6 .

Das 7 Lapitel .
Geschwinde wchlmle Zeit zu Samaria .

l . / HUiia aber sprach : Höret des HErrn
^ Wort . * So spricht der HErr :

Morgen um diese Zeit wird ein Scheffel

Semmelmehl einen Seke ! gelten , und

zween Scheffel Gerste einen Sekel , unter

dem Thor zu Samaria . * v . 16 .
2 . Da antwortete ein Ritter , auf * wel¬

ches Hand sich der König lehnte , dem
Manne GOttes und sprach : Und wenn

der HErr Fenster am Himmel machte ,
wie könnte solches geschehen ? Er sprach :

Siehe da , mit deinen Augen wirft du cs

sehen , und nicht davon essen . * c . 5 , 18 .

z . Und es waren vier aussätzige Männer
an der Thür * vor dem Thor ; und einer

sprach zum andern : Was wollen wir hier
bleiben , bis wir sterben ? * ZMos . ig , 46 .

4 . Wenn wir gleich gedachten in die

Flucht der Syrer .

Stadt zu kommen ; so ist Theurün ^ m ^
Stadt , und müssen doch daselbst sterben -

bleiben wir aber hier , so müssen wir auch
sterben . So laßt uns nun hingchen , und

zu dem Heer der Syrer fallen . ' - Lassen sie
uns leben , so leben wir ; tödtcn sst uns

so sind wir todt . - Esch . 4 , 4'

5 . Und machten sich in der Frühe auf '
daß sie zum Heer der Syrer kamen !

Und da sie vorne an den Ort des Heers
kamen ; siche , da war niemand .

6 . Denn der HErr hatte die Syrer las¬
sen hören ein * G . schrey von Rossen , Wa¬

gen und großer Heerskraft , daß sie unter

einander sprachen : Siche , der König Is¬

raels hat wider uns gedinget die Könige

der Hethiter und die Könige der Egypter ,

daß sie über uns kommen sollen , - cug ,? .
7 . Und machr . p sich auf , und flohen in

der Frühe , und licß . n ihre Hünen ,

Rosse und Esel im Lager , wie es stand ,

und flohen mit ihrem Leben davon .

8 . Als nun die Aussätzigen an dm Ort des

Lagers kamen ; gingen sie in dcrHüttm ei¬
ne , aßen und tranken , und nahmenSilbcr ,

Gold undKleider , und gingen hin und ver¬

bargen es , unö kamen wieder , und ginge »

m eine andere Hütte , und nahmen dar¬

aus , und gingen hin und verbarg . » cs .

y . Aber einer sprach zum andern : Laßt

uns nicht also thun , dieser Tag ist ein Tag

gute rBotschaft ; wo wir das verschweigen

und harren , bis daß licht Morgen wird ,

wird unsere Missethat gefunden werden :

so laßt uns nun hingchen , daß wir kom¬

men undansagen demHause dcsKönigs .

1a . Und da sie kamen , riefen sie am

Thor der Stadt , und sagten es ihnen

an , und sprachen : Wir sind zum Lager

der Syrer gekommen , und siehe , es ist
niemand da , noch keim Menschenstim¬

me ; sondern Rosse und Esel angebun¬

den , und die Hütten , wie sie stehen .

11 . Da rief man die Thorhüt . r , daß sie es

drinnen ansagt -. n im Haust dcsKönigs .
12 . Und derKönig stand auf in der Nacht,

und sprach zu seinen Knechten : Laßt euch

sagen , wie die Syrer mit uns umgchen -

Sie wissen , daß wir Hunger leiden ; und

sind aus dem Lager gegangen , daß sie sich

im Felde verkröchen ; und denken , wenn

sie aus der Stadt gehen , wollen wir W -

bcndig greifen und in die Stadt komm ^
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"ig . Da antwortete seiner Knechte einer , mit ihrem Hause , und war Fremdling
und sprach : Man nehme die fünf übrige in der Philister Lande sieben Jahre .
Roste , die noch darinnen sind übergeblie - z . Da aber die sieben Jahre um waren ,
ben ich - he , die sind darinnen übergeblie - kam * das Weib wiedcchaus der Philister
ben von aller M ng , in Israel , welche Lande ; und sie ging aus , den König
alle dahin ist) die laßt uns senden und
besehen .

14 . Da nahmen sie zween Wagen mit
Rossen ; und der König sandte sie dem
Lager der Syrer nach , und sprach :
Ziehet hin , und besehet .

15. Und da sic ihnen nachzogen bis an
den Jordan ; si he , da lag der Weg voll
Kleid . r und Gerüche , wUche die Syrer
von sich geworf n hatten , da sie eiletcn .
Und da die Boten wieder kamen , und
sagten cs d m Könige an ;

16 . Ging das Volk hinaus , und beraub¬
te das Lager der Syrer . Und cs galt ein
Scheffel Semmelmehl einen Sekel , und
zween Scheffel G . rst . auch einen Sekel ,
* nach dem Wort des HErrn . * v . 1.

17 . Aber der König bestellete. den Ritter ,
auf dessen Hand er sich lehnte , unter das
Thor . Und das Volke wtrat ihn imThor ,
daß er starb ; wie der Mann GOtt . s gere¬
det hatte , da der König zu ihm hinab kam .

18 . Und cs geschähe , wie der Mann
GOttcs dem Könige sagte , da er sprach :
Morgen um diese Zeit werden zween
Scheffel Gerste einen Sekel gelten und
ein Scheffel Semmelmehl einen Sekel ,
unter dem Thor zu Samaria ;

19 . Und der Ritter dem Manne GOttes
antwortete und sprach : Siehe , * wenn
der HErr Fenster am Himmel machte ,
wie möchte solches geschehen ? Er aber
sprach : Siche , mit deinen Augen wirft du
es sehen und nicht davon essen . * v . 2 .

20 . Und es ging ihm eben also ; denn das
Volk zertrat ihn im Thor , daß er starb .

Das 8 Lapircl .
Siebenjährige Theurung . Veränderung im Kö¬

nigreich der Syrer . Jornm und Ahasia , Könige
ui Juda .

1 . / Slisa redete mit demWcibe , * deßSohn
er hatte lebendig gemacht , und

sprach : Mache dich auf , und gehe hin mit
deinem Hause , und sey Fremdling , wo du
kannst ; denn der HErr wird eineTheu -
rung rufen , die wird in das Land kommen
ffsiebenJahre lang . * 0. 4 , 35 . -flMos ^ zs .

2 . Das Weib machte sich auf und that ,
wie der Mann GOttes sagte , und zog hin

anzuschreyen um ihr Haus und Acker . "
* Ruth i , 6 .

4 . Der König aber red -. te mit Gehasi ,
dem Knaben des Mannes GOttes , und
sprach : Erzähle mir alle große Thaten ,
die Elisa gethan hat .

5 . Und indem er dem Könige erzählte ,
wie er hätte einen Tobten lebendig ge¬
macht ; siehe , da kam eben dazu dasWeib ,
deß Sohn er hatte lebendig gemacht , und
schrie den König an um ihr Haus und
Acker . Da sprach Gehasi : Mein Herr
König , dis ist das Weib ; und dis ist ihr
Sohn , den Elisa hat lebendig gemacht .

6 . Und der König fragte dasWeib ; und
sicerzählte es ihm . Da gab ihr derKönig
einen Kämmerer , und sprach : Schaffe
ihr wieder alles , das ihr ist ; dazu alles
Einkommen des Ackers , seit der Zeit sie
das Land verlassen hat bis hiehcr .

7 . Und Elisa kam gen Damaseus . Da
lag BenHadad , der König zu Syrien ,
krank ; und man sagte es ihm an und
sprach : Der Mann GOttes ist herge¬
kommen .

8 . Da sprach der König zu Hasael :
Nimm Geschenke mit dir , und gehe dem
Manne GOttes entgegen , und frage den
HErrn durch ihn und sorich , ob ich von
dieser Krankheit möge genesen ?

9 . Hasael ging ihm entgegen , und nahm
Geschenke mit sich , und allerlei , Güter
zu Damaseus , vierzig Cameclcn Last .
Und da er kam , trat er vor ihn und
sprach : Dein Sohn BenHadad , der
König zu Syrien , hat mich zu dir ge¬
sandt , und läßt dir sagen : Kann ich
auch von dieser Krankheit genesen ?

10 . Elisa sprach zu ihm ? Gehe hin
und sage ihm : Du wirst genesen ; aber
der HErr hat mir gezciget , daß er des
* Todes sterben wird . * e . i , 4 .

11 . Und der Mann GOttes sähe ernst¬
lich , und * stellcte sich ungeberdig , und
Hweinete . * 0. 2 , 17 . -st Luc . 19 , 41 .

12 . Da sprach Hasael : Warum weinet
mein Herr ? Er sprach : Ich weiß , waS
Übels du den Kindern Israel thun wirst ;

* du



ZYZ _ Hasael u nd Ioram . 2 K önige 8 . Y . Ahasja und Iofiu .

- du wirst ihre veste Städte mit Feuer * Ahasja , sein Sohn , wardFölssT ^ ,
verbrennen , und ihre junge Mannschaft seiner Statt . * 2 Chron 22 r
mit dem Schwerdt erwürgen , und ihre 25 . Im zwölftenIahrIorams , desSvH
junge Kinder tödten , und ihre schwan - nes Ahabs , des Königs Israels , ward
gere Weiber zerhauen . * c . io , z2 . AhaSja , derSohnJorams , KöniginIuda

lg . Hasael sprach : Was ist dein Knecht , 26 . Zwey und zwanzig Jahre alt war
* der Hund , daß er solches große Ding Ahasja , da er Kömg ward , und regieret ?
thun sollte ? Elisa sprach : Der HErr hat Ein Jahr zu Jerusalem . Seine Mut -
nür gezeiget , -j- daß du König zu Syrien ter hieß * Athalja , eine Tochter Ämri
seyn wirst . * iSam .24 , i5 . HlKön .ly / iZ . des Königs Israels . '

74 . Und er ging weg von Elisa und
kam zu seinem Herrn , der sprach zu ihm :
Was saget dir Elisa ? Er sprach : Er
saget mir : Du wirst genesen .

iZ . Des andern Tages aber nahm er
den Kolter , und tunkte ihn in Wasser , und
breitete ihn über sich her ; da starb er .
Und Hasael ward König an seiner Statt .

16 . fünften Jahr Jorams , des Soh¬
nes Ahabs , des Königs Israels , ward

* Ioram , der Sohn Josaphats , König
in Iuda . * 2 Chron . 21 , r .

77 . Zwey und dreyßig Jahre alt war
er , da er König ward ; und regierete
acht Jahre zu Jerusalem ,

78 . Und wandelte auf dem Wege der Kö¬

nige Israels , wie das Haus Ahabs that ;
denn Ahabs Tochter war sein Weib ; und
er that , das dem HErrn übel gefiel .

79 . Aber der HErr wollte Juda nicht
verderben , um seines Knechts Davids
willen ; wie * er ihm geredet hatte , ihm

zu geben eine Leuchte unter seinen Kin¬
dern immerdar . * 2Sam . 7 , 7z . f .

20 . Zu seiner Zeit * fielen die Edomiter
ab von Juda , und machten einen König
über sich . * 0 . 22 . 2 Chron . 21 , 8 .

27 . Denn Ioram war durch Zair ge¬
zogen , und alle Wagen mit ihm , und
hatte sich des Nachts aufgemacht und die
Edomiter geschlagen , die um ihn her wa¬
ren , dazu die Obersten über die Wagen ,
daß das Volk flöhe in seine Hütten .

22 . Darum * fielen die Edomiter ab

von Juda , bis auf diesen Tag . Auch fiel
zu derselben Zeit ab Libna . * 2Chr .27 , io .

2z . Was aber mehr von Ioram zu sa¬
gen ist , und alles , was er gethan hat ,
stehe , das ist geschrieben * in der Chro¬
nica der Könige Juda . * 2 Chron . 21 , 7.

24 . Und Ioram entschlief mit seinen
Vätern und ward ! bdgraben mit seinen
Vätern in der Stadt Davids . Und

27 . Und wandelte aufdemWegedcsHau -

ses Ahabs , und that , das dem HZrn ,
übel gefiel , wie das Haus AhabH denn

er war Schwager im Hause Ahabs .

28 . Und er zog mit Ioram , dem Sohne
Ahabs , inStreitwiderHasaehdenKLnigzu
Syrien , gen Ramoth in Gilead : aberM

Syrer schlugenJoram .* c.y , 75 . aChr ^ a ,; .
29 . Da kehrete Ioram , der König , um ,

* daß er sich heilen ließe zu Jesrecl von den

Schlagen , die ihm die Syrer geschlagen
hatten zu Rama , da er mit Hasael , dem
Könige zu Syrien , stritte . Und Ahasja ,
der Sohn Jorams , der König Juda , kam
hinab zu besehcnJoram , denSoh » Ahabs ,
zuJcsrecl ; denn er lag krank . * c. y , i ; .

Das 9 Lapirel .
Jehu zum Könige gesulbet , tödtet Jcram , AHM

und Jsedel .

i . sAlisa aber , der Prophet , rief der Pro -
pheten Kinder einen , und sprach zu

ihm : * Gürte deine Lenden , und nimm
diesen Oehlkrug mit dir , und gehe hin gen
Ramoth in Gilead . * c. 4 , 29 . Hiobz8 , Z.

2 . Und wenn du dahin kommst , wirst
du daselbst sehen Jehu , den Sohn Josa¬
phats , des Sohnes Nimsi . Und gehe
hinein , und heiße ihn aufstehen unter
seinen Brüdern , und führe ihn in die
innerste Kammer ,

z . Und nimm den Oehlkrug , und schütte
cs auf seinHaupt , und sprich : So sagt der
HErr : * Jch habe dich zum Könige über
Israel gesalbet . Und sollst die Thür auf-
thun , und fliehen , und nicht verziehen .

' i Kön . ly , l6 . 2 Chron . 22, 7.

4 . Und der Jüngling des Propheten , der

Knabe , ging hin gen Ramoth inGilcad .

z . Und da er hinein kam ; siehe dasa¬

ßen die Hauptleute des Heers . Und er

sprach : Ich habe dir , Hauptmann , was

zu sagen ? Jehu sprach : Welchem unter

uns allen ? Er sprach : Dir , Hauptmann .

6 . Da stand er auf , und ging hinein . l . rad"
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Ich » Bund wider Ioram . 2 Ronige y . Iehu tödtet Ioram . gyy
aber schüttete das Oehl auf sein Haupt ,
und sprach zu ihm : So sagt der HErr,
der GOtt Israels : Ich habe dich züm
Könige gcsalbet über des HErrn Volk
Israel .
" 7 . Und du sollft * dasHaus Ahabs, deines
Herrn , schlagen , daß ich das Blut der
Propheten , meiner Knechte , und das
Blut aller Knechte des HErrn räche von
der Hand Jsebels , * 1 Kön . 21, 22 . 2z .

8 . Daß das ganze Haus Ahabs umkom -
me . Und ich will von Ahab ausrotten den ,
der * an die Wand pisset, und den Ver¬
schlossenen und Verlassenen in Israel .

- I Kö » . 14 - io .
9 . Und will das Haus Ahabs machen ,

wie * das Haus Icrobcams , des Sohnes
Ncbats , und wie -l- das Haus Bacsa , des
Sohnes Ahia . ^ Kön .15, 29 . -fiiKömi6 , z .

10 . Und die * Hunde sollenJscbcl fres¬
sen auf dem Acker zu I . sreel, und soll sie
niemand begraben . Und er that die
Thür auf , und flöhe . * i Kön . 21 , 2z .

11 . Und da Iehu heraus ging zu den
Knechten seines Herrn , sprach man zu
ihm : * Stehet cs wohl ? Warum istdie -
ser Rasindc zu dir gekommen ? Er sprach
zu ihnen : Ihr kennet doch den Mann
wohl , und was er sagt . * 0. 5 , 21 .

12 . Sic sprachen : Das ist nicht wahr ,
sag° * es uns aber an . Er sprach : So und
so hat crmit mir geredet , und gesagt : So
spricht der HErr : Ich habe dich zum Kö¬
nige über Israel gcsalbet . * 1 Sam . 3 , 17 .

iz . Da eilcten sic , und nahm * ein jeglicher
sein Kleid , und legte cs unter ihn auf die
hohe Stufen , und bliesen mit der Posaune
und sprachen : Iehu istKönig geworden !

' Matth . 21 , 7.
14 . Also machte Iehu , der Sohn Josa¬

phats , des Soh es Nimsi , einen Bund
wider Ioram . Ioram aber lag vor Ra -
moth in Gilead mit dem ganzen Israel
wider Hasael , den König zu Syrien .

15 . Ioram aber , der König , war wieder
gekommen , daß er sich heilen ließe zuJes-
reel von den Schlagen , * die ihm die Sy¬
rer geschlagen hatten, da er stritte mitHa -
sael , dem Könige zu Syrien . Und Iehu
sprach : Ist cs eucrGcmüth ; so soll nie¬
mand entrinnen aus der Stadt , daß er
hingche undansage zuJesreel . * c .8, 28 . rc .

16 . Und er ließ sich führen und zog
gen Iesreel , denn Ioram lag daselbst ;

so war Ahacha , der König Juda , hin¬
ab gezogen , Ioram zu besehen.

17 . Der * Wächter aber , der auf dem
Thurm zu Iesreel stand , sähe den Haufen
Iehu kommen , und sprach : Ich sehe einen
Haufen . Da sprach Ioram : Nimm eincn
Reuter, und sende ihnen entgegen , und
sprich : Ist cs Friede ? * 2 Sam . 18 , 24.

18 . Und der Reuter ritte hin ihm ent¬
gegen , und sprach : So sagt der König :
* Jst es Friede ? Iehu sprach : Was g hst
dich der Friede an ? Wende dich Himer
mich . Der Wächter verkündigte , und
sprach : Der Bote ist zu ihnen gekommen ,
und kommt nicht wieder . * iSam . i6 , 4 .

iy . Da * sandte er einen andern Reu¬
ter . Da der zu ihin kam , sprach er : So
spricht der König : Ist cs Friede ? Iehu
sprach : Was gehet dich der Friede an ?
Wende dich hinter mich . * c. i , n .

20 . Das verkündigte dcr Wächter , und
sprach : Er ist zu ihnen gekommen , und
kommt nicht wieder . Und cs ist einTreiben ,
wie das ? reiben Iehu , dcsSohnes Nimsi ;
denn er treibt , wie er unsinnig wäre .

21 . Da sprach Ioram : Spannet an .
Und man spanncte seinen Wagen an ; und
sie zogen aus , Ioram , der König Israels ,
und Ahasja , dcr König Juda , ein jeglicher
auf seinemWag . n , daß sie Iehu entgegen
kämen ; und sie trafen ihn an auf dem
* Acker Naboths , des Jcsreelitcn .

' i Kön . 21 - 1.
22 . Und da Ioram Iehu sähe , sprach cr :

Iehu , ist es Friede ? Er aber sprach : Was
Friede ? Deiner Mutter Jsebels Hurerey
und Zauberen wird immer größer .

2z . Da wandte Ioram seine Hand,
und flöhe , und sprach zu Ahasja : Es
ist Verrätherey , Ahasja .

24 . Aber Iehu fass, re den Bogen , und
schoß Ioram zwischen die Arme , daß
dcr Pfeil durch sein Herz ausfuhr , und
fiel in seinen Wagen .

25 . Und er sprach zum Ritter Didekar :
Nimm und wirf ihn aufs Stück Acker
Naboths , des Jcsre . liten . Denn ich ge¬
denke , daß du mit mir auf einem Wagen
seinem Vater Ahab nachfuhrcst , daß
* der HErr solche Last über ihn hob .

« lKdN . 2 >, I - . « . 22 . Z8 .
26 . Was gilts , sprach derHErr , Ich will

dir das Blut Naboths und seiner Kinder ,
das ich gestern siche , vergelten auf die¬

sem



4oo Jsebel zertreten . 2 Könige y . io . Ahabs 70 Söhne getödtet

ftm Acker . So nimm nun und wirf ihn sten decStadtJesreehzudenAeitests ^

aus den Acker , nach dem Wort des HErrn . Vormündern Ahabs , die laut ten a

27 . * Da das Ahasja , der König Juda , 2 . Wenn dieser Brief zu euch komm /

sähe , flöhe er des Weges zum Hause des bey denen eures Herrn Söhne sind nga -

Gartens . Jehu aber jagte iym nach ; gen , Rosse , vefte Städte und Rüstung

und hieß ihn auch schlagen auf dem Wa - z . So sehet , welcher der beste und ge¬
gen gen Gur hinan , dir , bey Jeblaam - - r -- ^

liegt . Und er flöhe gen Megiddo , und

starb daselbst . * 2 Chron . 22 , 9 .

28 . Und seine Knechte * ließen ihn füh¬

ren gen Jerusalem , und begruben ihn

in seinem Grabe mit seinen Vätern in

der Stadt Davids . * 0. 14 , 20 .

29 . Ahasja aber regicrete über Juda

im lftcn Jahr Jorams , des Sohnes

Ahabs .

ZO . Und da Jehu gen Jesrecl kam , und

Jsebel das erfuhr ; schminkte sie ihr Zln -

gesicht , und schmückte ihr Haupt , und

kuckte zum Fenster aus .

zi . Und da Jehu unter das Thor kam ,

sprach sie : * Jse es Simri wohl gegan¬

gen , der seinen Herrn erwürgete ?» iKbn . 16 , 10 . 18 -

Z2 . Und er hob sein Angesicht auf zum

Fenster , und sprach : Wer ist bey mir

hier ? Da wandten sich zwecn oder drey

Kämmerer zu ihm .

zz . Er sprach : Stürzet sie herab . Und

sie stürzten sie herab , daß die Wand und

die Rosse ' mit ihrem Blut besprenget

wurden ; und sie ward zertreten .

Z4 . Und da er hinein kam , und gegessen

und getrunken hatte , sprach er : Besehet

doch die Verfluchte , und begrabet sie ;

denn sie ist eines Königs Tochter .

Z§ . Da sie aber hingingcn , sie zu begra¬

ben ; fanden sie nichts von ihr , denn den

Schedel und Füße , und ihre flache Hände ;

g6 . Und kamen wieder , und sagten cs

ihm an . Er aber sprach : Es ists , das der

HErr * geredet hat durch seinen Knecht
Elia , den Thisbiten , und gesagt : Auf dem

Acker Jesreels sollen die Hunde der Jsebel

Fleisch fressen . * v . io . iKön . 2i , 2z .

Z7 . Also ward das Aas Jsebel wie Koth
auf dem Felde im Acker Jesreels , daß

man nicht sagen konnte , das ist Jsebel .

Das 10 Lapirel .
Ausrottung des GoschlechtS Ahabs und der

x ,ialspfaffin . ,

Hab aber hatte siebenzig Söhne »u

Samaria . Und Jehu schrieb Briefe ,

und sandte sie gen Samaria , zu den Ober -

schicktche sey unter den Söhnen eures

Herrn , und setzet ihn auf seines Vaters

Stuhl , und streitet für eures Herrn
Haus .

4 . Sie aber fürchteten sich fast sthx ,
und sprachen : Siehe , zween Könige sind
nicht gestanden vor ihm , wie wollen

wir denn stehen ? >

5 . Und die über das Haus und über die

Stadt waren , und die Aeltesten und Vor¬

münder sandten hin zu Jehu , und ließen

ihm sagen : Wir sind deine Knechte , wir

wollen alles thun , was du uns sagst ; wir

wollen niemand zum König : machen ;

* rhue , was dir gefällt . * Jos . y , az .

6 . Da schrieb er den andern Brief zu

ihnen , der lautete alio : So ihr mein

seyd und meiner Stimme gehorchet , so

nehmet die Häupter von den Männern ,

eures Herrn Söhnen , und bring . r sie zu

mir morgen um diese Zeit gen Jssreel ,

( Der Söhne aber des Königs waren * sic-

benzig Mann , und die Größesten der

Stadt zogen sie auf . ) * Nicht . 8 , zo .

7 . Da nun der Brief zu ihnen kam ,

nahmen sie des Königs Söhne , und

schlachteten siebenzig Mann , und legten

ihre Häupter in Körbe , und schickten

sie zu ihm gen Jesreel .
8 . Und da der Bote kam , und sagte es

ihm an und sprach : Sie haben die Häup¬

ter des Königs Kinder gebracht ; sprach

er : Legt sie auf zween Haufen vor der

Thür am Thor bis morgen .

9 . Und des Morgens , da er ausging ,

trat er dahin , und sprach zu allem Volk :

Ihr wellt ja recht haben . Siehe , habe

Ick ) wider meinen Herrn , einen Bund

gemacht , und ihn erwürget ? Wer hat

denn diese alle geschlagen ?

10 . So erkennet ihr ja , daß * kein Wort

desHErrn ist auf die Erde gefallen , das

der HErr geredet hat , widert das Haus

Ahabs , und der HErr hat gethan , wie

er geredet hat durch seinen Knecht

Elia . * Jos . 2i , 45 > -siKö » . 21 , 22 .

11 . Also schlug Jehu alle übrige
vom

X .



Ahasjä Brüder getödtet .
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vom Hause Ahabs zu Jesreel , alle seine
Großen , seine Verwandten und seine
Priester , * bis daß ihm nicht einer
uberblieb ; * 2 Mos. 14, 28 .

Und machte sich auf , zog hin ,
Unlerweges

2 R-önige io . Baal ausgerottet . _ 40k

12 .

22 . Da sprach er zu denen , die über
das Kleiderhaus waren : Bringet allen
Dienern Baals Kleider heraus . Und sie
brachten die Kleider heraus .

. — 2Z . Und Jehu ging in die Kirche BaalS
und kam gen Samaria . Unlerweges mit * ^ onadab , dem Sohne Rechabs ,
aber war ein Hirtenhaus . und sprach zu den Dienern Baals : For-

iz . Da traf Jehu an die Brüder Ahas - schet und sehet zu , daß nicht hier unter
ja , des Königs Juda , und sprach : Wer euch sey des HErrn Diener jemand , son -
seyd ihr ? Sie sprachen : Wir sind Brü - dem Baals Diener allein . * p . i§.
der Ahasja , und ziehen hinab , zu grü
ßen des Königs Kinder und der Köni¬
gin Kinder .

14 . Er aber sprach : Greifet sie leben¬
dig . Und sie griffen sie lebendig , und
schlachteten sie bey dem Brunnen am
Hirtenhause , zwey und vierzig Mann ,
» nd ließ nicht einen von ihnen übrig .

15 . Und da er von dannen zog , fand er
* Jonadab , denSohnRechabs , der ihm be¬
gegnete ; und grüßte ihn , und sprach zu
ihm : Ist dein Herz richtig , wie mein Herz
mit deinem Herzen ? Jonadab sprach :
Ja . Ist cs also , so gib mir deine Hand .
Und er gab ihm seine Hand . Und er ließ ihn
zu ihin auf den Wagen sitzen , * Jer .Z5, 6 .

16 . Und sprach : Komm mit mir, und sie¬
he meinen Eifer um den HErrn . Und sie
führen ihn mit ihm auf seinem Wagen .

17 . Und ^ 0 er gen Samaria kam , schlug
er alles , was l/»rjg war von Ahab , zu
Samaria , bis daß e ^ >hn vertilgete , nach
dem * Wort des HErrn , ^ s er zu Elia
geredet hatte . ^ * l Kön . , 1 . 21 . 22.
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24 . Und da sie hinein kamen , Opfer und
Brandopfer zu thun ; bcstcllete ihm Jehu
außen achtzig Mann , und sprach : Wenn
der Männer jemand entrinnet , die ich un¬
ter eure Hände gebe , so * soll für seine
Seele desselben Seele scyn . * iKön . 2v , zy .

25 . Da er nun die Brandopfcr vollen¬
det hatte, sprach Jehu zu den Trabanten
und Rittern : Gehet hinein , und * schla¬
get jedermann , lasset niemand heraus
gehen . Und sie schlugen sie mit der Schär¬
fe des Schwerdts . Und die Trabanten und
Ritter warfen sie weg ; und gingen zur
Stadt der Kirche Baals , * iKön . 18 , 40 .

26 . Und * brachten heraus die Säu¬
len in der Kirche Baals , und verbrann¬
ten sie , * c . n , i8 .

27 . Und zerbrachen die Säule Baals,
samt der Kirche Baals , und machten ein
heimlich Gemach daraus , bis auf die¬
sen Tag .

28 . Also vertilgete Jehu den Baal auS
Israel .

- , , . , - - 29 . Aber von den Sünden Jcrobeams ,
18 . Und Jehu versammlete alles ^ k, des Sohnes Ncbats, der * Jsrael sündigen

und ließ zu ihnen sagen : Ahab hat * Ba «u pachte , ließ I . hu nicht, von den goldenen
wenig gedrenet , Jehu will ihm besser Kav. . rnzu BethElund zuDan . * c. ig , 2 . li.
dienen . * i Kön . r6, za . zz . zo . U >.> der HErr sprach zu Jehu :

19 . So laßt nun rufen alle Propheten Darum , da?, willig gewesen bist zu
Baals , alle seine Knechte und alle seine thun , was mir g ^ lkli hat und hast
Priester zu mir , daß man niemand ver - am Hause Ahabs getha ^ was in
misse ; denn ich habe ein großes Opfer meinem Herzen war ; * so ^ .f pjx arif
dem Baal zu thun . Wen man vermiss deinem Stuhl Israels sitzen deine Ä ^ der
sen wird , det soll nicht leben . Aber ins vierte Glied . * c . i§ , 12 .
Jehu that solches zu untertreten , daß zi . Aber doch hielt Jehu nicht , daß er
er die Diener Baals umbrächte . im Gesetz des HErrn , des GOttes Is¬

is . Und Jehu sprach : Heiliget dem
Baal das Fest , und laßt es ausrufen .

2l . Agch sandte Jehu in ganz Israel,
und ließ alle Diener Baals kommen , daß
niemand übrig war , der nicht käme . Und
sie kamen in das Haus Baals , daß das
Haus Baals voll ward an allen Enden .

raels , wandelte vonganzemHerzen ; denn
er ließ nicht von den Sünden Jerobeams ,
der Israel hatte sündigen gemacht .

Z2 . Zu dersekbigen Zeit fing der HErr
an übcrdrüßig zu werden über Jftacl ;
denn Hasael * schlug sie in allen Grenzen
Israels, * c . 8 , 12 .

'j' Ec zz . Vom



402 Ioas versteckt ,_ 2 Könige 70 . 17 .
zz . Vom Jordan gegen der Sonnen

Aufgang , und das ganze Land Gilead
derGaditer , Rubeniter und Manaffiter ,
von Arocr an , die am Dach bey Arnon
liegt , und Gilead , und Basan .

Z4 . Was aber mehr von Iehu zu sagen
ist , und alles , was er gcthan hat , und
alle seine Macht , siehe , das ist geschrie¬
ben * in der Chronica der Könige Israels .

" 2 Shron . 22 . « .
Z5 . Und Iehu entschlief mit seinen Vä¬

tern , und sie begruben ihn zu Samaria .
Und * Joahas ," sein Sohn , ward Kö¬
nig an seiner Statt . * c . iz , i .

z6 . Die Zeit aber , die Iehu über Is¬
rael regieret hat zu Samaria , sind acht
und zwanzig Jahre .

Das 17 Lapirel .
Tyrannei , Athaljä . Joa - Krdnm ^ .

i .Hsthalja aber , * Ahasjä Mutter , da
sie sähe , daß ihr Sohn todt war,

machte sie sich auf , Hund brachte um
allen königlicken Samen . * c . 8 , 26 .

7 2 Chrcn . 2 .-, io .
2 . Aber Joseba , die Tochter des Kö¬

nigs Jorains , Ahasjä Schwester , nahm
Ioas , den Sohn Ahasja , und stahl ihn
aus des Königs Kindern , die getödtet
wurden , mit seiner Amme in der Schlaf¬
kammer ; und sie verbargen ihn vor
Athalja , daß er nicht getödtet ward ,

z . Und er war mit ihr versteckt im
Hause des HErrn sechs Jahre . Athalja
aber war Königin im Lande .

4 . Im * siebenten Jahr aber sandte hin
Jojada , und nahm die Obersten über hun¬
dert , mit den Haupllcuten , und dieD '^
bauten , und ließ sie zu sich ins He»-- des
HErrn kommen , und macht «' - Ei Buno
mit ihnen , und nahmCid von ih¬
nen im Hause d̂ vErrn , ^ ' gke
ibnen des ^ - >gs Schn , * 2Chron . 2g , i .
^ gebot ihnen , und Mach : Das

ist es , das ihr thun sollt . Euer ein dritter
bsteisi dic ihr des Sabbaths angcher , sol¬
len derHut warten im Hause desKönigs ;

6 . Und ein drirrer Theil soll seim am
Thor Sur ; und ein dritterTheil amThor ,
das hinter den Trabanten ist , und sollt
der Hut warten am Hause Mafia .
7 Aber zwcy Theile euer aller , die ihr

desSabbaths abgehet, sollen derHut War¬
den im Hause des HErrn um den König ;

8 . Und sollt rings um den König euch

wird gckrönet .
machen , und ein jeglicher mir seiner
Wehr in der Hand ; und wer herein
zwischen die Wand kommt , der sterbe ,
daß ihr bey dem Könige seyd , wenn er
aus - und eingchet .

y . Und die Obersten über hundert tha -
tcn alles , wie ihnen Jojada , der Priester ,
geboten hatte , und nahmen zu sich ihre
Männer , die des Sabbaths angingen ,
mit denen , die des Sabbaths abgingen ,
und kamen zu dem Priester Jojadal

10 . * Und der Priester gab den Hauptleu¬
ten Spieße und Schilder , die desKönigs
Davids gewesen waren , und in dem Hau¬
se des HErrn waren . * 2 Chron . 2z , 9 .

11 . Und die Trabanten standen um den
König her , ein jeglicher mit seiner Wchr
in der Hand ; von dem Winkel des Hau¬
ses zur Rechten , bis zum Winkel zur Lin¬
ken , zum Altar zu und zum Hause .

72 . Und er ließ des Königs Sohn hervor
kommen , und setzte ihm eine Krone auf, und
* gab ihm das Zeugnis; , und machten ihn
zum Könige , und salbeten ihn , und schlu¬
gen die Hände zusammen , und sprachen :
Glück zu dem Könige ! * 5 Mos. 17 , iy .

ig . Und da Athalja hörete das Geschrcy
des Volks , das zulicf ; kam sie zum
Volk in das Haus des HErrn

14 . Und sähe , siche , da stand - er König an
der Säule , wie es Ge ^ ynhcit war, und
die Sänger und ? competer den dem Kö¬
nige ; und g ^ sVolk des Landes war fröh¬
lich , und olicßen mit * Trompeten . Athalja
^ er zerriß ihre Kleider , und sprach : Auf¬
ruhr , Aufruhr ! * 4 Mos. 10 , 10 .

15 . Aber der Priester Jojada gebot den
Obersten über hundert , die über das Heer
gesetzt waren , und sprach zu ihnen : Füh¬
ret sie zum Hause hinaus in dcnHof ; und
wer ihr folget , der sterbe des Schwerdts .
Denn der Priester hatte gesagt , sic sollte
nicht im Hause des HErrn sterben .

16 . Und sie legten die Hände an sie ; und
sie ging hinein des Weges , * da die Rosse
zum Hause des Königs gehen , und ward
daselbst getödtet . * Nehem . z , 28 .

17 . Da machte Jojada einen Bund
zwischen dem HErrn , und dem Könige ,
und dem Volk, daß sie des HErrn Volk
seyn sollten ; also auch zwischen dem Kö¬
nige , und dem Volk .

18 . Da ging alles Volk des Landes in
die
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die * Kirche Daais , und bracben seine Al¬
täre ab , und zerbrachen seine Bildnisse
recht wohl , und Matthan , den Priester
Baals , erwürgetcn sie vor den Altären .
Der Priester aber besrellete die Aemter im
Haust desHErrn ; * c. io , 26 . 27 . Richt . 6 , 25 .

19 . Und nahm die Obersten über hun¬
dert , und die Hauptleute , und die Traban¬
ten , und alles Volk des Landes , und füh -
rcten den König hinab vom Hause des
HEcrn , und kamen aufdemW . ge von dem
Thor der Trabanten zum Königs - Hause ;
und er setzte sich auf der Könige Stuhl .

20 . Und alles Volk im Lande war fröh¬
lich , und die Stadt ward stille . Athalja
aber tödteten sie mit dem Schwerdt in
des Königs Haust .

21 . Und Ioas war * sieben Jahre alt ,
da er König ward . * 0 . 4 .

Das 12 Lapitel .
Regierung JeaS , Kdnigs in Juda .

i . siebenten Jahr Jehu wacd * Joas
König , und regieret « vierzig Jahre

zu Jerusalem . Seine Mutter hicßZibca
von Bersaba . * 2 Chron . 24 , 1 .

2 . Und Ioas that , waS recht war
und dem HErrn wohl gefiel , so lange
ihn der Priester Jojada lehret « ;

z . Ohne , * daß sie die Höhen nicht ab -
thaten ; denn das Volk opferte und räu¬
cherte noch auf den Höhen . * c . 14 , 4 .

4 . Und Ioas sprach zu den Priestern :
Alles Geld , das geheiliget wird , daß es
in das Haus des HErrn gebracht wer¬
de , das gange und gebe ist , das Geld ,
so jedermann gibt in der Schatzung seiner
Seele , und alles Geld , das jedermann
von frcyem Herzen opfert , daß cs in
des HErrn Haus gebracht werde ,

5 . Das laßt die Priester zu sich neh¬
men , einen jeglicben von seinem Bekann¬
ten . Davon sollen sie bessern , was bau¬
fällig ist am Haust sdes HErrnj , wo
sie finden , das baufällig ist .

6 . Da aber die Priester bis ins drey
und zwanzigste Jahr des Königs Ioas
nicht besserten , wgs baufällig war am
Haust ;

7 . Rief der König Ioas den Priester Jo¬
jada , samt den Priestern , und sprach zrnh -
nen : Warum bessert ihr nicht , was bau¬
fällig ist am Haust ? So sollt ihrnun nicht
zu euch nehmen Vas Geld , ein jeglicher

von seinem Bekannten ; sondern sollt cs
geben zu dem , das baufällig ist am Hause .

8 . Und die Priester bewilligten , vom
Volk nicht Geld zu nehmen , und das
Baufällige am Hause zu bessern .

9 . Da nahm der Priester Jojada eine
Lade , und bohrte oben ein Loch darein , und
setzte sie zur rechten Hand neben dem Al¬
tar , da man in das Haus des HErrn ge¬
het . Und die Priester , die an der Schwelle
hüteten , thaten darein alles Geld , das
zu des HErrn Hause gebracht ward .

10 Wenn sic dann sahen , daß viel
Geld in der Lade war ; so kam des Kö¬
nigs Schreiber herauf mit deni Hohen¬
priester , und banden das Geld zusam¬
men , und zählten es , was für des
HErrn Haus gefunden ward .

11 . Und man gab das Geld baar über de¬
nen , die da arbeiteten und bestellet waren
zum Hause desHErrn ; undsiegab . n es
heraus denZimmerleutcn , dic da baucten
und arbeiteten am Hause des HErrn ,

12 . Nemlich den Mäurcrn und Stein¬
metzen , und die da Holz und gehauene
Steine kauften , daß das Baufällige am
Haust des HErrn gebessert würde , und
alles , was sic fanden am Hause zu bes¬
sern noch scyn .

iz . Doch ließ man nicht machen silberne
Schalen , Psalter , Becken , Trompeten ,
noch irgend ein goldenes oder silbernes
Gerüche inr Haust des HErrn , von sol¬
chem Gelde , das zu des HErrn Hause
gebracht ward ;

14 . Sondern inan gab es den Arbei¬
tern , daß sie damit das Baufällige am
Hause d . s HErrn besserten .

15 . Auch * durften die Männer nicht
berechnen , denen man das Geld that , daß
sie es den Arbeitern gäben ; sondern sie
Handelten auf Glauben . * c . 22 , 7 .

r6 . Aber das Geld von Schuldopfern
und Sündopfern ward nicht zum Haust
des HErrn gebracht ; denn es war der
Priester .

17 . Zu der Zeit zog Hasael , der Kör
nig zu Syrien , herauf , und strirte wi¬
der Gath , und gewann sie . Und da
Hasael sein Angesicht stellete zu Jerusa¬
lem hinauf zu ziehen ;

18 . NahmJoas , derKönigJuda , alles daS
* Geheiligtc , das stineVärrr Josaphat , Jo -

Cc - ram
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ram und Ahasja , die Könige Juda , gehei -

liget hakten , und was er geheiligt hat¬
te ; dazu alles Gold , das man fand im

Schatz in des HErrn Hause und in des

Königs Hause ; und schickte es Hasael ,

d . m Könige zu Syrien . Da zog er ab

von J - rusalem . * iKön . 15 , 18 .

19 . Was aber mehr von Joas zu sa¬

gen ist , und alles , was er gcthan hat ,

das ist * geschrieben in der Chronica der

Könige Juda . * 2 Chron . 24 , i .

20 . Und * seine Knechte empörten sich ,

und machten einen Bund , und schlugen

ihn im Hause Millo , da man hinab

gehet zu Silla . * 114 , 19 .

21 . Denn Iosabar , der Sohn Simearhs ,

und Josabad , der Sohn Somers , seine

Knechte , schlugen ihn todt . Und man be¬

grub ihn mit seinen Vätern in der Stadt
Davids . Und * Amazia , sein Sohn , ward

König an seiner Statt . * 0. 14 , 1. 2Chr . 2Z , i .

Das iz Lapircl .
Regierung Ioahas und Joas .

i . m drey und zwanzigsten Jahr Joas ,

dcsSohncs Ahasja , desKönigs Ju¬

da , ward * Joahas , dcrSohn Jehu , König

überJsrael zu Samaria sicbenzehnJahre ;
- c . io , Z5. ,

2 . Und that , das dem HErrn übel ge¬

fiel , und wandelte den Sünden nach Jero -

l > ams , des Sohnes Nebats , der Israel

sündigen machte , und ließ nicht davon ,

z . Und des HErrn Zorn ergrimmete

über Israel , und gab sie unter die Hand

* Hasaels , des Königs zu Syrien , und

BenHadads , des Sohnes Hasacls , ihr

Schenking . * c . io , Z2 .

4 . Aber Ioahas bat des HErrn An -

g . sicht . Und der HErr erhörcte ihn :
d am er sähe den Jammer Israels an ,

wie sie der König zu Syrien drangete .

5 . Und der HErr gab Israel einen

* Heiland , der sie aus der Gewalt der

Eurer führcte , daß die Kinder Israel in

ihren Hütten wohneten , wie vorhin .
" c. 14 , 27 . ,

6 . Doch ließen sic nicht von der Sunde

desHauscs Jerobeams , der Israel sündi¬

gen machtefsondern wandelten darinnen .
Auck blieb stehen der Häm zu Samaria .

7 . Denn cs war des Volks Ioahas nicht

mehr übergebliebcn , denn fünfzig Reu¬

ter zehn Wagen , und zehn tausend Fuß¬
volks . Drnn der König zu Syrien hatte

sie umgebracht , und hatte sie gunacht ,

wie * Dreschcrstaub . * 1 Kön . 20 , 10 .

8 . Was aber mehr von Ioahas zu sa¬

gen ist , und alles , was er gethan hat ,

und seine Macht , siche , das ist geschrie¬

ben in der Chronica der Könige Israels .

9 . Und Ioahas entschlief mit s . mcn

Vätern , und man begrub ihn zu Sa¬

maria . Und sein Sohn Joas ward

König an seiner Statt .

10 . Im sieben und dreyßigsten Jahr

Joas , des Königs Juda , ward Joas ,

der Sohn Ioahas , König über Israel

zu Samaria sechzehn Jahre ;

n . Und that , das dem HErrn übel ge¬
fiel , und ließ nicht von allen Sünden

Jerobeams , des Sohnes Nebats , der

Israel sündigen machte ; sondern wan¬
delte darinnen .

12 . Was aber mehr von Joas zu sa¬

gen ist , und was er gcthan hat , und

seine Macht , wie * er mit Amazia , dem

KönigeJuda , gestritten hat , siehe , das ist

geschrieben in der Chronica der Könige

Israels . * 114 , 8 .11 .12 . 2Chr .25 , 18 .2122 .

iz . Und Joas entschlief mit seinen Vä¬

tern , und Jerobeam saß auf seinem

Stuhl . Joas aber ward begraben zu

Samaria bey die Könige Israels .

14 . Elisa aber ward krank , daran er

auch starb . Und Joas , der König Israels ,

kam zu ihm hinab , und weinete voe ihm ,

und sprach : Mein * Vater , mein Vater ,

Wagen Israels , und seine Reuter !* c .2 , i2 .

15 . Elisa aber sprach zu ihm : Nimm

den Bogen und Pfeile . Und da er den

Bogen und die Pfeile nahm ,

16 . Sprach er zum Könige Israels :

Spanne mit deinerHand dcnBogen ; und

er spanncte mit seiner Hand . Und Elisa

legre seine Hand auf des Königs Hand ,

17 . Und sprach : Thue das Fenster auf

gegen Morgen ; und er that es auf . Und

Elisa sprach : Schieße ; und er schoß . Er

aber sprach : Ein Pfeil des Heils vom

HErrn , ein Pfeil des Heils wider die

Syrer ; und du wirft die Syrer schlagen

zu Aphek , bis sie aufgerieben sind .
18 . Und er sprach : Nimm die Pfeile .

Und da er sie nahm ; sprach er zum Kö¬

nige Israels : Schlage die Erde ; und er

schlug dreymal , und stand stille .

19 . Da ward der Mann GVltes zor¬
nig
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nig auf ihn , und sprach : Hättest du fünf

oder sechsmal geschlagen , so würdest du

die Syrer geschlagen haben , bis sie auf -

gerieben waren ; nun aber wirst du sie

dreymal schlagen .
20 . Da aber Elisa gestorben war , und

man ihn begraben hatte ; fielen die

Kriegsleute der Moabiter ins Land des -

fclbigen Jahres .

21 . Und es begab sich , daß sic einenMann

begruben ; da sie aber dieKriegsleutc sa¬

hen , warfen sie den Mann in Elisa Grab .

Und da er hinab kam , und die Gebeine

Elisa anrührete ; * warder lebendig , und

trat auf seine Füße . * Sir . 48 , 14 - 1.>

22 . Also zwang nun Hasael , der König

zu Syrien , Israel , so lange Joahas lebte .

2z . Aber der HErr that ihnen Gnade ,
und erbarmete sich ihrer , und wandte sich

zu ihnen , * um seines Bundes willen mit

Abraham , Isaak und Jakob ; und wollte

sie nicht verderben , verwarf sie auch nicht

von seinem Angesicht bis auf dieseStunde .
' 2 Mos . 2 , 24 . Z Mos . 26 , 42 .

24 . Und Hasael , der König zu Sy¬

rien , siarb , und sein Sohn BenHadad

ward König an seiner Statt .

25 . Joas aber kchrcte um , und nahm

die Städte aus derHand BenHadads , des

Sohnes Hasacls , die er aus derHand sei¬

nes Vaters Joahas genommen hatte mit

Streit . Dreymal schlug ihn Joas , und

brachte die Städte Israels wieder .

Das 14 Lapirel .
Ama ;ia und Asaria , Könige in Juda ; Jerobcam

der andere in Israel .

i . f ^ m andern Jahr Joas , des Sohnes
Joahas , des Königs Israels , ward

* Amazia König , der Sohn Joas , des

Königs Juda . * 2 Chron . 25 , 1.

2 . Fünfundzwanzig Jahre alt war er ,

da er König ward , und regierete neun

und zwanzig Jahre zu Jerusalem . Seine

Mutter hießJoadan von Jerusalem ,

z . Und er that , was dem HErrn wohl ge¬

fiel , doch nicht wie sein Vater David , son¬

dern wie sein Vater Joas Hat er auch .

4 . Denn * die Höhen wurden nicht ab -

gerhan , sondern das Volk opferte und

räucherte noch auf den Höhen . * c. iZ , 4 .

§ . Da er nun des Königreichs mäch¬

tig ward ; schlug er seine Knechte , * die

seinen Vater , den König , geschlagen
hatten . * c . 12 , 20 .

6 . Aber die Kinder der Todtschläger töd -

tete er nicht ; wie es denn * geschrieben ste¬

het im Gesetzbuch Moft , da der HErr ge¬

boten hat und gesagt : Die Väter sollen

nicht um derKindcr willen sterben , und die
Kinder sollen nicht um der Väter willen

sterben ; sondern ein jeglicher soll um sei¬

ner Sünde willen stccbcg .* zMos . 24 , i6 . rc .

7 . Er schlug * auch der Edomiter im

Salzthal zehn tausend , und gewann die

Stadt Sela mit Streit ; und hieß sieJak -

theel , bis auf diesen Tag . * 2 Ehr . 25 , 1 , .

8 . Da sandte Ainazia Boten zu Joas ,

dem Sohne Joahas , des Sohnes Jehu ,

dem Könige Israels , und ließ ihm sagen :

Komm her , laß uns mit einander besehen .

y . Aber Joas , der König Israels , sandte

zuAmazia , demKönige Juda , und ließ ihm

sagen : Der * Dornstrauch , der im Libanon

ist , sandte zur Ccder im Libanon , und ließ

ihr sagen : Gib deine Tochter meinem

Sohne zum Weibe . Aber das Wild auf

dem Felde im Libanon lief über den Dorn -

strauch , und zertrat ihn . * Nicht , y , 14 .

io . Du hast die Edomiter geschlagen ,

deß erhebt sich dein Herz . Habe den

Ruhm , mW bleibe daheim , warum rin¬

gest du nach Unglück , daß du fallest und

Juda mit dir ?

n . Abcr * Amazia gehorchte nicht . Da zog

Joas , der KönigJsraels , herauf ; und sie

besahen sich mit einander , er und Amazia ,

der König Juda . zu -j- BethScmcs , die in

Juda liegt . * 2 Ehr . 25 , 22 . s - Jos . 21 , 16 .

l2 . Aber Juda ward geschlagen vor

Israel , daß * ein jeglicher flöhe in seine

Hütte . * 2 Sam . 18 , 17 .

iz . Und Joas , der König Israels , griff

Amazia , dcnKönig Juda , den Sohn Joas ,

des Sohnes Ahasj a , zu BethSemes ; und

kamgenJcrusalem / und zerriß dieMauren

Jerusalems , von dem Thor Ephraim an

bisandasEckthor , vierhundertEllenlang ;

14 . Und * nahm allesGold undSilber und

Geräthe , das gefunden ward im Hause

des HErrn und im Schatz des Königs

Hauses , dazu die Kinder zu Pfände ; und

zog wieder gen Samaria . * iKön . i4 , 26 .

15 . Was aber mehr vonJoas zu sagen ist ,

das er gethan hat , und seine Macht , und

wie er mit Amazia , demKönige Juda , ge¬

stritten hat , siehe , das ist * gc ' chri . bc ,nn der

Chronica derKönigeJsraels ^ Chr . 25 , 17 .
Ccz 16 . Und
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Und * Joas entschlicf mit seinen Vä¬

tern , und ward begraben zuSaniana un¬

ter den Königen Israels . Und sein Sohn
Jerobeam ward König an seiner Statt .? c. n -

17 . Amazm aber , der Sohn Joas , des

Königs Juda , lebte nach dem Tode Joas ,

des Sohnes Jeahas , des Königs Is¬
raels , fünfzehn Jahre .

18 . Was aber mehr von Amazia Zusagen

ist , das ist * geschrieben in der Chronica

der Könige Juda . * 2 Chron . 25 , i .

19 . Und sie machten einen Bund * wider

ihn zu Jerusalem , er aber flöhe gmLachis .

Und sie sandten hin ihm nach gcnLachis ,

und tödteten ihn daselbst . * c . 12 , 20 .

20 . Und sie * brachten ihn auf Rossen ,

und er ward begraben zu Jerusalem
bcy seine Bäter in der Stadt Davids .' c. y , 28 . c. 2Z, 8v .

21 . Und das ganze Volk Juda nahm

* Asarja in seinem sechzehnten Jahr , und

machten ihn zum Könige an statt seines

T äters Amazia . * c . 15 , 1 . 2 .

22 . Er baucte * Elath , und brachte sie

wieder zu Juda , nachdem der König mit

simen Vätern entschlafen war . * c . 16 , 6 .

2g . Im fünfzehnten Jahr Amazia , des

Sohnes Joas , des Königs Juda , ward

* Jerobeam , der Sohn Joas , König über

Jsra . l zu Samaria ein und vierzig Jahre ;' -Pos . I , I . AmeS i , ! . c. 7 , y .

24 . Und that , das dem HErrn übel
gefi . l , und ließ nicht ab von allen Sün¬

den Jcrobeams , des Sohnes Pebats ,

der Israel sündigen machte .

2z . Er aber brachte wieder herzu die

Grenze Israel , von Hemarh an bis ans

Me . r , das im blachenFelde liegt , nach dem

Wort des HErrn , des GOtres Israels ,
das er geredet hatte durch seinen Knecht

* Jona , denSohnAmithai , denPropheten ,

der von GathHepher war . * Jon . 1, 1.

26 . Denn der HErr sähe an den elen¬

den Jammer Israels , daß auch die Ver¬

schlossenen und Verlassenen dahin wa¬

ren , und kein H . lfcr war in Israel .

27 . Und derHErr hatte nicht geredet , daß

er wollte den Namen Israels austilgen

unter dem Himmel , und * half ihnen durch

Jerobeam , den Sohn Joas . * c . iz , Z .

28 . Was aber mehr vonJcrobcam zu sa¬

gen ist , und alles , was er gethan hat , und

seine Macht , wie er gestritten hat , und wie

erDamascus und Hemath wicdergebracht

le 14 . 15 . Asarja , Sacharja .

an Juda inJsrael , siche , das ist gcschrie -

bcn in der Chronica der Könige Israels .
29 . Und Jerobeam entschlicf mit seinen

Vätern , mir den Königen Israels . Und

sein Sohn Sacharja ward König an sei¬
ner Statt .

Das 15 Lapircl .
Regierung etlicher Könige in Juku und ^ ,'rael .

I . t ^ m sieben und zwanzigsten Jahr Jc -
robeams , desK öniqs Israels , ward

König Asar >a , * dcr Sohn Amazia , des

Königs Juda ; * iChron . z , i2 .
2 . Und war * sechzehnJahre alt , da erkö -

nig ward , und regierete zwen und fünfzig

Jahre zu Jerusalem . Seine Mutter hieß

Jechalja von Jerusalem . * c . 14 , 21 .

g . Und that , das dem HErrn wohl ge¬

fiel , all r Dinge , wie sein Vater Amazia ;

4 . Ohne * daß sie die Höhen nicht abcha -

ten , denn das Volk opferte und räucherte

noch auf den Höhen . * 2 Chron . 15 , 17 .

5 . Der HErr plagte aber den König , daß

* er aussätzig war bis an seinen Tod , und

-fwohncte in einem besonder » Hause . Jo -

tham ab . r , des Königs Sohn , regierete

das Haus , und richtete das Volk im

Lande . * 2 Chron . 26 , 19 . HMos . ig , 46 .

6 . Was aber mehr von Asarja zu sagen

ist , und alles , was er gethan hat , siehe ,

das ist geschrieben * in der Chronica der

Könige Juda * 2 Chron . 26 , 1 . f .

7 . Und Asarja entschlief mit sc ' nen Vä¬

tern ; und man begrub ihn bey seine Vä¬

ter in der Stadt Davids . Und sein Sohn

Jotham ward König an seiner Statt .

" 8 . Im acht und dreußigstcn Jahr Asar¬

ja , des Königs Juda , ward König * Sa¬

charja , der Sohn Jcrobeams , über Israel

zu Samaria sechs Monate ; * c . 14 , 29 .

9 . Und that , das dem HErrn übel

gefiel , wie seine Väter gethan hatten .

Er * ließ nicht ab von den Sünden Jcro¬

beams , des Sohnes Nebats , der Israel

sündigen machte . * 0 . 18 .

10 . Und Sallum , der Sohn Jabcs ,

machte * einen Bund wider ihn , und

schlug ihn vor demVolk , und tvdtete ihn ,

und ward König an seiner Statt . * 0 .25 .

11 . Was aber mehr von Sacharja zu

sagen ist , siehe , das ist geschrieben in

der Chronica der Könige Israels .

12 . Und das ist cs , das * der HErr

Jehu geredct hatte : Dir sollen Kinder ins
vierte
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vierte Glied sitzen auf dem Stuhl Israels ;
und ist also geschehen . * c . io - ze>.

LZ . Sallum aber , der Sohn Jabes ,
ward König im neun und drcyßigften
Jahr Asarja , des Königs Juda , und
regieret einen Monat zu Samaria .

14 . Denn Menahem , der Sohn Gadi ,
zog herauf von * Thirza , und kam gen
Samaria , und schlug Sallum , den Sohn
Jabes , zu Samaria , und tödtete ihn , und
ward König an scincrStatt . * iKön . i6 , i7 .

15 . Was aber mehr von Sallum zu
sagen ist , und seinen Bund , den er an¬
richtete , siehe , das ist geschrieben in der
Chronica der Könige Israels .

16 . Dazumal schlug Menahem Tiphsah
und alle , die darinnen waren , und ihre
Grenze von Thirza , darum , daß sie . ihn
nicht wollten cinlasscn ; und schlug alle
ihre Schwangere , und zerriß sie .

, 7 . Im neun und drcyßigften Jahr
Asarja , des Königs Juda , ward König
Menahem , der Sohn Gadi , über Israel
zehn Jahre zu Samaria ;

18 . Und that , das dem HErrn übel
gefiel . * Er ließ sein Lebenlang nicht
von den Sünden Jerobeams , des
Sohnes Nebats , der Israel sündigen
machte . * c . iz , n . c . 14 , 24 .

19 . Und es kam Phui , der König von
Assyrien , ins Land . Und Menahem
gab dem Phul tausend Centner Silber ,
daß er es mir ihm hielte , und bekräf¬
tigte ihm das Königreich .

20 . Und Menahem setzte ein * Geld in
Israel auf die Reichsten , fünfzig Sekel
Silber auf einen jeglichen Mann , daß er
dem Könige von Assyrien gäbe . Also zog
der König von Assyrien wieder heim ,
und blieb nicht im Lande . * c . 2z , z§ .

21 . Was aber mehr von Menahem zu
sagen ist , und alles , was er gethan hat ,
siche , das ist geschrieben in der Chro¬
nica der Könige Israels .

22 . Und Menahcm entschlief mit sei¬
nen Vätern , und Pekahjah , sein Sohn ,
ward König an seincrStatt .

2z . Im fünfzigsten Jahr Asarja , des
Königs Juda , ward König Pekahjah ,
der Schn Mcnahcms , über Israel zu
Samaria zwey Jahre ;

24 . Und that , das dem HErrn übel
gefiel , denn * er ließ nicht von der Sünde

Jerobeams , des Sohnes Nebats , der
rael sündigen machte . * 0.10 , 29 . c . 14 , 24 .

25 . Und es machte Pekah , der Sohn Re <-
malja , seines Ritters , * einen Bund wi¬
der ihn , und schlug ihn zu Samaria im
Pallast des Königs Hauses , mit Argob
und Arie , und fünfzig Mann mit ihm von
den Kindern Giteads , und tödtete ihn ;
und ward König an seincrStatt . * 0. 14 , 19 .

26 . Was aber mehr von Pekahjah zu
sagen ist , und alles , was er gethan
hat , siehe , das ist geschrieben in der
Chronica der Könige Israels .

27 . Im zwey und fünfzigsten Jahr
Asarja , des Königs Juda , ward König
Pekah , der Sohn Rcmalja , über Israel
zu Samaria zwanzig Jahre ;

28 . Und that , das dem HErrn übel
gefiel ; denn er ließ nicht von der Sün¬
de Jerobeams , des Sohnes Nebats ,
der Israel sündigen machte .

29 . Zu den Zeiten Pekah , des König -
Israels , kamThiglathPilesser , der Kö¬
nig zu Assyrien , und nahm * Hion ,
Abel , DethMaecha , Janoha , Kcdes ,
Hazor , Gilead , Galiläa und das ganze
Land Naphthali , und führet « sie weg
in Assyrien . * 2Chron . i6 , 4 .

zo . Und Hosea , der Sohn Ela , machte
* einen Bund wider Pekah , den Sohn Re -
malja , und schlug ihn todt , und ward
König an seiner Statt , im zwanzigsten
Jahr Jothems , des Sohnes Usia .

* c . i2 , 2v . c . 14 , 19 .
Zi . Was aber mehr von Pekah zu sagen

ist , und alles , was er gethan hat , siehe ,
das ist * geschrieben in der Chronica der
Könige Israels . * 2 Chron . 28 , 6 .

za . Im andern Jahr Pekah , des Soh¬
nes Remalja , des Königs Israels , ward
* König Jotham , der Sohn Usia , des
Königs Juda . * 2 Chron . 27 , 1.

zz . Und war fünf und zwanzigJahre alt ,
da er König ward , und * rcgiercte sechzehn
Jahre zu Jerusalem . Seine Mutter hieß
Jcrusa , eine Tochter Zadoks . * c . i6 , 2.

Z4 . Und that , das dem HErrn wohl
gefiel , aller Dinge , wie sein Vater * Ufia
gethan hatte ; * c . i4 , z .

zz . Ohne , daß sie die Höhen nicht abtha -
ten , denn das Volk opferte und räucherte
noch auf den Höhen . Er baucte das hohe
Thor am Hause dcs HErrn .

Ce 4 z6 . Was



4°8 Ayas König . Läm 'ge iz . iH . Uria Priester .
z6 . Was aber mehr von ^ otham zu sa - 9 . Und der König zu Assyrien * gcyorch -

8 ^? er gethan hat , te ihm , und zog herauf gen DamaicuS ,
Chronica und gewann sie , und führete sie weg gen

^ ' r 27 , 1 . f . Air , und tödtete Rezin . * i Kön . 15 , 20 .
i » EAA ' d°bderHErran ; u senden 10 . Und der König Ahas zog entgegen

den König zu Syrien , und ThiglathPilesser , dem Könige zu Assyrien ,
^ ' ' Schn Remaha . - Es. 7 , 1. gen Damaskus . Und da er einen Altar

Z8 . Uno Jotham entschlief Mit seinen sähe , der zu Damascus war ; sandte der
Näkon . und^ward begraben bey seine König Ahas desselben Altars EbenbildVätern , _ ^ ^
Vater in der Stadt Davids , seHi 'es Va¬
ters . Und Ahas , sein Sohn , ward Kö¬
nig an seiner Statt .

Das 16 Lapirel .
AhaS und seine Reglern na .

und Gleichniß zum Priester Uria , wie
derselbe gemacht war .

n . UndUria , der Priester , bauete eincnAl-i
tar ; und machte ihn , wie der König Ahas

S
Ahas ,

zu ihm gesandt hatte von Damascus , bis

der Sohn JothainS ,
Sohnes Rcmal >a , ward König

des Kö¬
nigs Juda . * 2Chron . 28 , i .

2 . Zwanzig Jahre war Ahas alt , da er
König ward , und * regierete sechzehn
Jahre zu Jerusalem ; und that nicht , was
dem HErrn , seinem GOtt , wohl gefiel ,
wie sein Vater David . * c . 15 , zz .

g . Denn er wandelte auf dem Wege der
Könige Israels . Dazu * ließ er seinen
Sohn durchs Feuer gehen , nach den
Greueln der Heiden , die der HErr vor
den Kindern Israel vertrieben hatteg

* e. 17, zi . rc .

4 . Und that Opfer , und räucherte auf
den Höhen , und * auf den Hügeln , und
unter allen grünen Bäumen . * c . 17 , 10 .

5 . Dazumal zog - Rezin , der König zu
Syrien , und Pekah , der Sohn Rcmalja ,
König inJsrael , hinauf genJerusalem , zu
streiten , und belagerten Ahas ; aber sie
konnten sie nicht gewinnen . * Es. 7 , i .

6 . Zu dcrsclbigcn Zeit brachte Rezin ,
König in Syrien , - Elath wieder an Sy -
rien ^ und stieß die Juden aus Elath ; aber
die Syrer kamen , und wohnetcn darin¬
nen , bis auf diesen Tag . * 0. 14 , 22 .

7 . Aber Ahas sandte Boren zu - Thig -
lath Pilesser , dem Könige zu Assyrien ,
und ließ ihm sagen : Ich bin dein Knecht
und deinSohn ; komm herauf und hilf mir
aus der Hand des Königs zu Syrien und
desKönigs Jsracls , die sich wider mich ha¬
ben ausgemacht . - 0.15 , 29 . rChron . 6 , 6 .

8 . Und Ahas * nahm das Silber und
Gold , das in dem Hause des HErrn und

12 . Und da derKönig vonDamascus kam
und den Altar sähe , opferte er darauf ,

iz . Und zündete darauf an sein Brand¬
opfer und Speisopfer , und goß darauf
seine Trankopfer , und ließ das Blut der
Dankopfer , die er opferte , auf den Al¬
tar sprengen .

14 . Aber den ehernen Altar , der vordem
HErrn stand , that er weg , daß er nicht
stände zwischen dem Altar , und dem Hau¬
se des HErrn ; sondern setzte ihn an die
Ecke des Altars gegen Mitternacht .

15 . Und der König Ahas gebot Uria , dem
Priester , und sprach : Auf dem großen Al¬
tar sollst du anzünden die Brandopfcr des
Morgens , u nd dieSpeisopfer desAbends ,
und die Brandopfcr des Königs und sein
Speisopfer , und die Brandopfcr alles
Volks im Lande , samt ihrem Speisvpfcr
und Trankopfer , und alles Blut der
Brandopfer , und das Blut aller andern
Opfer sollst du darauf sprengen ; aber
nlit dem ehernen Altar will ich denken ,
was ich mache .

16 . Uria , der Priester , that alles , was
ihm der König Ahas hieß .

17 . Und der König Ahas brach ab dieSer -
ten an den Gestühlen , und that die Kessel
oben davon ; und das Meer that er von
den ehernen Ochsen , die darunter waren ,
und setzte es auf das steinerne Pflaster .

18 . Dazu die Decke des Sabbaths , die
sie am Hause gebauet hatten , und den
Gang des Königs außen , wandte er
zum Hause des HErrn , dem Könige zu
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Hosea König . Israels 2 B.önige 16 . 17 . greuliche Abgötterei) . 409
das ist * geschrieben in der Chronica der
Könige Juda . * 2Chron . 28 , i .

20 . Und Ahas entschlief mit seinen Vä¬
tern , und ward begraben bey seine Vä¬
ter in der Stadt Davids . Und * His -
kia , sein Sohn , ward König an seiner
Statt . * c . 18 , i . 2 Chron . 29 , 1.

Das 17 Lapircl .
Unter Hosea werden di« zehn Stämme in Assy¬

rien geiüHtet .
I . f > m zwölften Jahr Ahas , des Königs

Juda , wardKönig überJsraelzuSa -
mariaHosea , der Sohn Ela , neun Jahre ;

2 . Und that , das dem HErrn übel ge¬
fiel ; doch nicht wie die Könige Israels ,
die vor ihm waren ,

z . Wider denselbigen zog herauf * Sal -
manasser , der König zu Assyrien . Und
Hosea ward ihm unterthan , daß er ihm
Geschenke gab . * Tob . 1 , 2 .
4. Da aber der König zu Assyrien inne

ward , daß Hosea einen Bund anrichtete ,
und Boten hatte zu So , dem Könige in
Egypten gesandt , und nicht darreichte
Geschenke dem Könige zu Assyrien alle
Jahre ; belagerte er ihn , und legte ihn
ins Gefängniß .

§ . Und der König zu Assyrien zog auf
das ganze Land , und gen Samaria ,
und belagerte sic drey Jahre .

6 . Und im neunten Jahr Hosea gewann
der König zu Assyrien Samaria , und füh -
rcte Israel weg in Assyrien , und setzte sie
zu Halah und zu Habor , am Wasser Go -
san , und in den Städten der Meder .

7 . Denn da die Kinder Israel wider den
HErrn , ihren GOtt , sündigten ( der sie
aus Egyptenland geführct hatte , aus der
Hand Pharao , des Königs in Egypten )
und andere Götter fürchteten ,

8 - Und wandelten * nach der Heiden
Weise , die der HErr vor den Kindern
Israel vertrieben hatte , und wie die
Könige Israels thaten . * c. 16 , z .

9 . UnddieKindcrJsrael * schmückten ihre
Sachen wider den HErrn , ihren GOtt ,
die doch nicht gut waren ; nemlick daß sie
ihnen Höhen bauetcn in allen Städten ,
beides in Schlössern und Vesten Städten ;

' Jer . 2 , 22 . 2z . Ich . 9 , 40 . 41 .
10 . Und richteten Säulen auf und Haine

auf allen hohen Hügeln , und unter * allen
grünen Bäumen ; * 0. 16 , 4 . iKön . i4 , 2g .

n . Und räucherten daselbst auf allen

Höhen , wie * die Helden , die der HErr
vor ihnen wegg . trieben hatte ; und trie¬
ben böse Stücke , damit sie den HErrn
erzürneten ; * c . i6 , z .

12 . Und diencten den Götzen , davon
der HErr zu ihnen gesagt hatte : * Jhr
sollt solches nicht thun . * 2Mos. 2v, 2 . z .

c- 2Z , iz .
IZ . Und wenn der HErr bezeugte in

Israel und Juda durch alle Propheten
und Schauer , und ließ ihnen sagen :
* Kehret um von euren bösen Wegen ,
und haltet meine Gebote und Rechte nach
allem Gesetz , das ich euren Vätern gebo¬
ten habe , und das ich zu euch gesandt ha¬
be durch meine Knechte , die Propheten :

* Ier . 2 ; , 5.
14 . So gehorchten sie nicht , sondern

härteten ihren Nacken , wie der Nacke
ihrer Väter , die nicht glaubten an den
HErrn , ihren GOtt .

iZ . Dazu verachteten sie seine Gebote ,
und seinen Bund , den er mit ihren Vä¬
tern gemacht hatte , und seine Zeugnisse ,
die er unter ihnen that ; sondern wan¬
delten ihrer Eitelkeit nach und wurden
eitel den Heiden nach , die um sie her
wohneten ; von weichen ihnen der HErr
* geboten hatte , sie sollten nicht wie sie
thun . * z Mos. 18 , 24.

16 . Aber sie verließen alle Gebote des
HErrn , ihres GOttes , und * machten
ihnen zwcy gegossene Kälber und Haine ;
und beteten an alle Heere des Himmels ,
und diencten Baal ; * iKön . i2 , 28 .

17 . Und ließen * ihreSöhne und Töch¬
ter durchs Feuer gehen , und gingen
mit Weissagen und Zaubern um ; und
übergaben sich zu thun , das dem
HErrn übel gefiel , ihn zu erzürnen ,

" » . ZI . ic .
18 . Da ward der HErr sehr zornig

über Israel , und * that sie von seinem
Angesicht , daß nichts übetblieb , denn
der Stamm Juda allein . * e . 2z , 7 .

19 . Dazu hielt auch Juda nicht die
Gebote des HErrn , ihres GOttes , und
wandelten nach den Sitten Israels , die
sie gethan hatten .

20 . Darum verwarf der HErr allen
Samen Israels , und drängcte sie , und
gab sie in die Hände der Räuber , bis daß
er sie verwarf von seinem Angesicht .

21 . Denn * Israel ward gerissen von ,
Cc 5 Hause



47O Israel w ird wcggeführet . 2 K önige 17 . iz . Verstümmelter Gottesdienst .
Hause Davids ; und^ ie machten zum Kö - undAnamelech , dcnGötlernHH0 »
nige Icrobeam , den Sohn Nebats .
Derselbe wandte Israel hinten ab vom
HErrn , und machte , daß sie schwerlich
sündigten . * l Aon . 12 , 20 .

22 . Al 0 wandelten die Kinder Israel in
allen Sünden Jerobeams , die er unge¬
richtet hatte , und ließen nicht davon ,

2z . Bis der HErr Israel von seinem
Angesicht that , * wie" er geredet hatte
durch alle seine Knechte , die Propheten .
M 'o ward Israel aus seinem Lande
wcggeführet in Assyrien , bis auf diesen
Tag . * Ier . 25 , y . Hos. i , 6 .

24 . Der König aber zu Assyrien ließ kom¬
men von Babel , von Cutha , von Ava , von
Hemath und Sepharvaim ; und besetzte
die Städte in Samaria , an statt der Kin¬
der Israel . Und sie nahmen Samaria
ein , und wohnetcn in derselben Städten .

25 . Da sie aber anhoben daselbst zu
wohnen , und den HErrn nicht fürchte¬
ten ; sandte derHErr * Löwen unterste ,
die erwürgeten sie . * E -ech . 14 , 15 .

26 . Und sie ließen dem Könige zu Assy¬
rien sagen : Die Heiden , die du hast her¬
gebracht , und die Städte Samaria da¬
mit besetzt , wissen nichts von der Weise
des GOttes im Lande ; darum hat er
Löwen unter sie gesandt , und siche , die¬
selben tödten sie , weil sie nickt wissen
um die Weise des GOttes im Lande .

27 . Der König zu Assyrien gebot , und
sprach : Dringet dahin der Priester einen ,
die von dannen sind wcggeführet ; und
ziehet hin , und wohnet daselbst ; und
er lehre sie die Weife des GOttes im
Laude .

28 . Da kam der Priester einer , die von
Samaria wcggeführet waren , und setzte
sich zu BethEl , und lehrete sie , wie sie
den HErrn fürchten sollten .

2y . Aber ein * jegliches Volk machte sei¬
nen Gott , und thaten sie in die Häuser
auf den Höhen , die die Samariter mach¬
ten , ein jegliches Volk in ihren Städten ,
darinnen sie wohneten . * Ion . i , 5 .

zo . Die von Babel machten Suchoth -
Benoth . Die von Chuth machten Mer¬
gel . Die von Hemath machtemAsima .

zi . Die von Ava machten Nibehas
und Lharthak . Die von Sepharvaim
verbrannten ihreSöhnedemAdramelcch

Sepharvaim . * c. i6 , z . 0. 21 , 2 . ZMos. i8 , i ^
Z2 . Und weil sie den HErrn auch fürch¬teten ; machten sie sich Priester auf den

Hohen aus denUntersten unter ihnen , und
thaten sie in die Häuser auf den Höhen ,

zz . Also fürchteten sie den HErrn , und
dieneten auch den Göttern , nach eines
jeglichen Volks Weise , von dannen sie
hergebracht waren .

Z4 . Und bis auf diesen Tag thun sie nach
der alten Wetze , daß sie weder den HErrn
fürchten , noch ihre Sitten und Rechte
thun , nach dem Gesetz und Gebot , das
der HErr geboten hat den Kindern Ja¬
kobs , welchem er den Namen Israel gab,

zz . Und machte einen Bund mit ih¬
nen , und gebot ihnen und sprach : Fürch¬
tet keine andere Götter , und betet sie
nicht an , und dienet ihnen nicht , und
opfert ihnen nicht ;

z6 . Sondern den HErrn , der euch aus
Egyptenland geführec hat mit großer
Kraft und ausgerecktem Arm , den fürch¬
tet , den betet an , und dem opfert ;

Z7 . Und die Sitten , Rechte , Gesetze
und Gebote , die er euch hat beschrei¬
ben lassen , die haltet , daß ihr darnach
thut alle Wege , und nicht andere Göt¬
ter fürchtet ;

z8 . Und des Bundes , den er mit euch ge¬
macht hat , vergesset nicht, daß ihr nicht
* andere Götter fürchtet ; * Bar . 6 , 22 . 28 .

zy . Sondern * fürchtet denHErrn , eu -"
ren GOtt , der wird euch erretten von
allen euren Feinden . * i Sam . 12 , 24 .

40 . Aber diese gehorchten nicht , son¬
dern thaten nach ihrer vorigen Weise .

41 . Also fürchteten diese Heiden den
HErrn , und dieneten auch ihren Götzen .
Also thaten auch ihre Kinder und Kin -
deskinder , wie ihre Väter gethan ha¬
ben , bis auf diesen Tag .

Das 18 Lapircl .
Bey irr Regierung HiSkia wird Jerusalem den

Sanhcrib belagert .
t . l> m dritten Jahr Hosea , des Sohnes

Ela , des KönigsJsraels , wardKö » ig
* Hlskia , derSohnAhas , desKönigsJuda ;

" c. l6 , 20 . 2 Ehren . 2- , 1.
2 . Und war rünf und zwanzig Jahre alt,

da er König ward , und regiercte neun und
zwanzig Jahre zu Jerusalem . SeineMut-
ter hieß Abi , eine "Tochter Sacharja .

z . Und
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Hiskia König . Sanherib 2 Röntge 78 . drohet dem Hiskia . 411
z . Und * that , was dem HErrn wohl

gesiel , wie sein Vater David . * Es. z8 , Z .
4 . Er that ab dieHöhen , und - erbrach

dieSaulen , und rottete die Haine aus , und
zerstieß die eherneSchlange , die * Mose ge¬
macht hatte ; denn bis zu der Zeit hatten
ihr die Kinder Israel geräuchert , und man
hieß sie Nehuschan . * 4 Mos. 21 , 8 . y .

5 . Er vertraute dem HErrn , dem
GOtt Israels , * daß nach ihm seines glei¬
chen nicht war unter allen Königen Juda ,
noch vor ihm gewesen . * c . az , 2§ .

6 . Er hing dem HErrn an , und * wich
nicht hinten von ihm ab , und hielt seine
Gebote , die der HErr Mose geboten
hatte . * i Sam . ra , .20 . Ps. 119 , 51 . 102 .

7 . Und der HErr war mit ihm ; und
wo er auszog , * handelte er klüglich .
Dazu ward er abtrünnig vom Könige
zu Assyrien , und war ihm nicht unter -
than . * 1 Sam . 18 , 14 .

8 . Er schlug auch die Philister bis gen
Gasa , und ihre Grenze , von den Schlös¬
sern an , bis an die vesten Städte .

9 . Im vierten Jahr Hiskia , des Königs
Juda ( das war das siebente Jahr Hosea ,
des Sohnes Ela , des Königs Israels ) da
zog Salmanasser , der König zu Assyrien ,
herauf wider Samaria und belagerte sie ,

10 . Und * gewann sie nach dreyen Jah¬
ren , im sechsten Jahr Hiskia , das ist , im
neunten Jahr Hosea , des Königs Israels ,
da ward Samaria gewonnen . * c . 17 , 6 .

11 . Und der König zu Assyrien , * führcte
Israel weg gen Assyrien , und setzte sie zu
Halah und Habor , am Wasser Gosan . und
m die Städte der Meder : *w. 17, 6 .

12 . Darum , daß sie nicht gehorchet
hatten der Stimme des HErrn , ihres
GOttes , und übergangen hatten seinen
Bund , und alles , was Mose , der Knecht
des HErrn , geboten hatte ; derer hat¬
ten sic keinem gehorchet , noch gethan .

iz . Im vierzehnten Jahr aber des Kö¬
nigs Hiskia * zog herauf Sanherib , der
König zu Assyrien , wider alle vefte Städte
Juda , und nahm sie ein . * 2Chron . Z2 , i .

Es. z6 , i . Sir . 48 , 20 .
14 - Da sandte Hiskia , der König Ju¬

da , zum Könige von Assyrien gen Lachis
und ließ ihm sagen : Ich habe mich ver¬
sündiget , kehre um von mir ; was du
mir auflegest, will ich tragen. Da legte

der König von Assyrien aus Hiskia , den
König Juda , drcy hundert Zentner Sil¬
ber und dreyßig Zentner Gold .

iz . Also gab Hiskia alles das Silber , das
im Hause des HErrn und in den Schätzen
des Königs Hauses gefunden ward .

16 . Zu derselbigen Zeit zerbrach Hiskia ,
der König Juda , die Thürcn am Tempel
des HErrn , und die Bleche , die er selbst
hatte überziehen lassen ; und gab sie dem
Könige von Assyrien .

17 . Und der König von Assyrien sandte
Tharthan , und den Erzkämmerer , und
den Rabsake von Lachis , zum Könige
Hiskia mir großer Macht gen Jerusa¬
lem , und sie zogen herauf . Und da sie
hin kamen , hielten sie an der Wassergru¬
be bcy dem ober » Teich , der da liegt an der
Straße auf dem Acker des Walkmüllers ,

18 . Und rief den König . Da kam her¬
aus zu ihnen * Eliakim , der Sohn Hil-
kia , der Hofmeister , und Sebena , der
Schreiber , und Joah , der Sohn Affaphs ,
der Kanzler . * Es. z6 , 2 .

19 . Und der Erzschenke sprach zu ih¬
nen : Lieber , sagt dem Könige Hiskia :
So spricht der große König , der König
von Assyrien : Was ist das für ein Trotz ,
darauf du dich verlassest ?

20 . Meinest du , es sey noch Rath und
Macht zu streiten ? Worauf verläffest
du denn dich , daß du abtrünnig von
mir bist geworden ?

21 . Siehe , verläffest du dich auf die¬
sen zerstoßenen Rohrstab , auf Egypten ?
Weicher , so sich jemand darauf lehnet ,
wird er ihm in die Hand gehen und sie
durchbohren . Also ist Pharao , der Kö¬
nig in Egypten , allen , die sich auf ihn
verlassen .

22 . Ob ihr aber wolltet zu mir sagen :
Wir verlassen uns auf den HErrn , un¬
fern GOtt . Ist es denn nicht der , deß
Höhen und AltäreHiskia hat abgethan ,
und gesagt zu Juda und zu Jerusalem :
* Vor diesem Altar , der zu Jerusalem
ist , sollt ihr anbeten ? * 2 Mos. 22 , 24 .

2z . Nun gelobe meinem Herrn , dem
Könige von Assyrien ; ich will dir zwey
tausend Rosse geben , daß du mögest
Reuter dazu geben .

24 . Wie willst du denn bleiben vor dem
germgstenHerrn , einem meinesH » .mUn -

ter



412 Rabsake lästert . 2 Könige 18 . ly . Hiskia legt einen Mck an .
terthanen ? Und verlässeft dich auf Egyp¬
ten , um der Wagen und Reuter willen ?

25 . Meinest du aber , ich sey ohne den
HErrn herauf gezogen , daß ich diese
State verderbe ? Der HErr * hat mirs
geheißen : Ziehe hinauf in dis Land , und
verderbe es . * 2Sam . i6 , io .

26 . Da sprach Eliakim , der Sohn Hil -
kia , und Sebena , und Joah , zum Erz -
sckenken : Rede mit deinen Knechten auf
Syrisch , denn wir verstehen es ; und rede
nickt mit uns auf Jüdisch vor den Ohron
des Volks , das auf der Mauer ist .

27 . Aber der Erzschenke sprach zu ihnen :
Hat in ich denn meinHerr zu deinemHerrn
oder zu dir gesandt, daß ich solche Worte
rede ? Ja zu den Männern , die auf der
Mauer sitzen , daß sie mit euch ihren eige¬
nen Mist fressen , und ihren Harn saufen .

28 . Also stand der Erzschenke , und rief
mit lauterStimme aufJüdisch , und rede¬
te , und sprach : Höret das Wort des gro¬
ßen Königs , des Königs von Assyrien .

29 . So spricht der König : Laßt euch
Hiskia nicht aufsetzen , denn er vermag
euch nicht zu erretten von meiner Hand .

zo . Und laßt euch Hiskia nicht vertrö¬
sten auf den HErrn , daß er saget : Der
HErr wird uns erretten , und diese Stadt
wird nicht in die Hände des Königs von
Assyrien gegeben werden .

gi . Gehorchet Hiskia nicht . Denn so
spricht der König von Assyrien : Nehmet
an meine Gnade , und kommet zu mir her¬
aus ; so soll jedermann * seines Weinstocks
und seines Feigenbaums essen , und seines
Brunnens trinken ; * i Kön . 4 , 25 .

za . Bis ich komme und hole euch in ein
Land , das eurem Lande gleich ist , da
Korn , Most , Brodt , Weinberge, Oehl -
häume , Oehl und Honig innen ist ; so
werdet ihr leben bleiben , und nicht ster¬
ben . Gehorchet Hiskia nicht ; denn er
verführet euch , daß er spricht : Der HErr
wird uns erretten .

Zz . Haben auch die * Götter der Heiden
em jeglicker sein Land errettet von der
Hand des Königs von Assyrien ?

* 2§hron . Z2 , iZ . Es. 10 , IO . II .
Z4 . Wo sind die Götter zu Hemath und

Arphad ? Wo sind die Götter zu Sephar -
vaini . Hena , und Jwa ? Haben sie auch
Samaria errettet von meiner Hand ?

Z5 - Wo ist ein Gott unter aller Lande
Göttern , die ihr Land haben von meiner
Hand errettet, daß der HErr sollte Je¬
rusalem von meiner Hand erretten ?

z6 . Das Volk aber ' schwieg stille , und
antwortete ihm nichts ; denn der König
hatte geboten und gesagt : Antwortet
ihm nichts ^

Z7 . Da kam Eliakim , der Sohn Hilkia ,derHofmeifter, undSebena , derSckreiber ,
undJoah , derSohn Assaphs , derKanzler ,
zuHiskia mit zerrissenenKleidern , und sag¬
ten ihm an die Worte des Erzschenken .

Das 19 Lapirel .
Sanheribs Trotz und Macht wird auf HiSkiä Ge¬

bet gebrochen und zertrennet .
i . <̂ > a * der König Hiskia das hörete ;

zerriß er seine Kleider , und legte
einen Sack an , und ging in das Haus
des HErrn , * Es. Z7 , 1.

2 . Und sandte Eliakim , den Hofmeister ,
und Sebena , den Schreiber , samt den
ältesten Priestern , mit Säcken ange -
than , zn dem Propheten * Jesaia , dem
Sohne Amoz , * Es. 1, 1.

z . Und sie sprachen zu ihm : So sagt
Hiskia : Das ist ein Tag der Noch , und
Scheltens und Lästerns ; die * Kinder
sind gekommen an die Geburt , und ist
keine Kraft da zu gebären . * Es. iz , 8 .

4 . Ob vielleicht der HErr , dein GOtt ,
hören wollte alle Worte des Erzschenken ,
den sein Herr , der König von Assyrien , ge¬
sandt hat, * Hohn zu sprechen dem leben¬
digen GOtt , und zu schelten mit Worten ,
die der HErr , dein GOtt , gehöret hat .
So hebe dein Gebet auf für die Uebri-
gen , die noch vorhanden sind . * v . 16 .

5 . Und * da die Knechte des Königs
Hiskia zu Jesaia kamen , * Es. Z7 , 6 .

6 . Sprach Jesaia zu ihnen : So saget
eurem Herrn . So spricht der HErr :
Fürchte dich nicht vor den Worten , die du
gehöret hast , damit mich die Knaben des
Königs von Assyrien gelästert haben .

7 . Siehe , ich will ihm einen Geist ge¬
ben , daß er * ein Gerücht hören wird ,
und wieder in sein Land ziehen ; und
will ihn durchs Schwerdt fällen in sei¬
nem Lande . * c - 7 , 6 . c . i 9 , Z7-

8 . Und da der Erzschcnke wieder kam,
fand er den König von Assyrien streiten
wider Libna ; denn er hatte gehöret , daß
er von Lachis gezogen war .

9 . Und
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His kia betet , _ 2 Könige ly . Jesaja tröstet . 4 IZ
^ o . Und da er hörete von Thirhaka , 21 . Das ist es , das derHErr wider ihn

dem Könige der Mohren : Siehe , er ist geredet hat : Die Jungfrau , die Tochter
ausgezogen mit dir zu streiten ; wandte Zion , verachtet dich und spottet deiner ;

^ er um , und sandte Boten zu Hiskia , die Tochter Jerusalem schüttelt ihr Haupt
^ und ließ ihm sagen : dir nach .

io . So saget Hiskia , dem Könige Juda : 22 . Wen hast du gehöhnet und gplä -
? aß dich deinen GOtt nicht aufsctzen , auf stert ? Ueber wen hast du deine Stimme

M den du dick verlassest , und sprichst : * Je - erhoben ? Du hast deine Augen erhoben
^ rusalem wird nicht in dicHand desKönigs wider den Heiligen in Zstael .

von Assyrien gegeben werden . * c . 18 , go . 2z . Du hast den HErrn durch deine Bo -
M n . Siehe , Du hast gehöret , was die ten gehöhnet , und gesagt : bin durch
^ Könige von Assyrien gethan haben allen dieMenge meinerWagen auf die Höhe der

Landen und sie verbannet ; und Du soll - Berge gestiegen , auf den Seiten des Li -
keg errettet werden ? banons ; ich habe seine hohe Cedern und

12 . Habender Heiden Götter auch sie er - auserlesene Tannen abgehauen , und bin
^ rettet , welche meine Vater haben verder - gekommen an die äußerste Herberge des
^ bet : Gosan , Haran , Rezeph , unddieKinder Waldes seines Carmcls ; * Es . Z7 , 24 .
^ Eden , die zu Thelassar waren ? * c . i8 , ZZ . 24 . Ich habe gegraben und ausgctrun -
- ig . Wo ist der König zu Hemath , der ken die fremden Wasser , und habe ver -
^ König zu Arphad , und der König der trocknet mit meinen Fußsolen die Seen .

S ^ dt Sepharvaim , Hena und Jwa ? 25 . Hast du aber nicht gehöret , daß ich
14 . Und da Hiskia die Briefe von den solches lange zuvor gethan habe , und

Voten empfangen und gelesen hatte ; ging von Anfang habe ichs bereitet ? Nun
? er hinauf zum Haust des HErrn , und jetzt aber habe ichs kommen lassen , daß

breitete sie aus vor dem HErrn , veste Städte würden fallen in einen wü -
iz . Und betete vor dem HErrn , und sten Steinhaufen ,

ü ' d sprach : HErr , GOtt Israels , * der du 26 . Und die darinnen wohnen , mattwer -
1!^ ' über Cherubim sitzest , Du bist allein den und sich fürchten und schämen müß -

GOtt unter allen Königreichen auf Er - tcn , und werden wie das Gras auf dem
den , Du Haft Himmel und Erde ge - Felde und wie das * grüne Kraut zum

M macht . ^ * Ps . 80 , 2 . Ps . 99 , 1. Heu auf den Dächern , das verdorret , ehe
im « 16 . HErr , neige deine Ohren , und hö - denn es reif wird . * Ps . 92 , 8 . Ps . i2y , 6 .

re , thue deine Augen auf , und siehe , 27 . JchweißdeinWohnen , deinAus - und
M ' und höre die Worte Sanheribs , der her - Einziehen , und daß du tobest wider mich .
-d'M- gesandt hak , * Hohn zu sprechen dem le - 28 . Weil * du denn wider mich tobest ,
ib bcndigen GOtt . * iSam . l7 , iO . und dein Uebermuth vor meine Ohren

' ! 17 . Es ist wahr , HErr , die Könige herauf gekommen ist ; so will ich dir ei -
D von Affnrien haben die Heiden mit dem nen Ring an deine Nase legen , und ein
' K Schwerdt umgebracht und ihr Land , Gebiß in dein Maul , und will dich den
>. Ai 18 . Und haben ihre Götter ins Feuer ge - Weg wieder umführen , da du her ge -
klii worfen . Denn es waren nicht Götter , kommen bist . * rKön . 2o , 28 .

sondern Menschen - Hände - Werk , Holz 29 . Und * sey dir ein Zeichen : In diesem
M und Steine ; darum haben sie sie uni - Jahr iß , was zertreten ist ; im andern

gebracht . Jahr , was selber wächst ; im drittenJahr
Msti 19 . Nun aber , HErr , unser GOtt , hilf säet , und erntet , und pstanzet Weinber -

uns aus seiner Hand , * auf daß alle Kö - ge , und esset ihre Früchte . * Es . 57 , go .
,4«, nigreiche auf Erden erkennen , daß Du , zo . Und die Tochter Juda , die errettet
L HErr , allein GOtt bist . * Sir . g6 , Z . und übergebliebc ^ ist, wird förder unter

20 . Da sandte Jesaia , der Sohn Amoz , sich wurzeln und über sich Frucht tragen .
»u Hiskia , und ließ ihm sagen : So spricht gl . Denn von Jerusalem werden ausge -

^ der HErr , der GOtt Israels : Was du hen , die übergeblieben sind , und dieErrette -
^ zumir gebetet hast um Sanherib , den Kö- ten vom Berge Zion . * Der Eifer des
rf" nig von Assyrien , das habe ich gehöret . HErrnZebayth wird solches rhun . * Es . 9 , 7 .
«l , za . Dar-



414 Hiskia todtkrank . 2 Nönige ly . 20 .
z2 . Darum sprich : der HErr vom Kö¬

nige zu Assyrien also : Er soll nicht in die¬
se Stadt kommen , und keinen Pfeil darein
schießen , und kein Schild davor komnien ,
und soll keinen Wall darum schütten ;

zz . Sondern er soll den Weg wieder um¬
ziehenden er gekommen ist, und soll indie -
ft Stadt nicht kommen , der HErr sagt es .

Z4. Und * ich will diese Stadt beschir¬
men , daß ich ihr helfe um meinet willen ,
und um Davids , meines Knechts , willen .

' c. : o , 6 .
ZA . Und in derselben Nacht fuhr aus der

Engel desHErrn , und * schlug im Lager
von Assyrien hundert und fünf und achtzig
tausend Mann . Und da sie sich des Mor¬
gens frühe aufmachten , siehe , da lag cs
alles eitel todte Leichname . * Es. Z7 , g6 .

z6 . Also brach Sanherib , der König
von Assyrien , auf , und zog weg , und
kehrete um , und blieb zu Ninive .

Z7 > Und da er anbetete im Hause Nis-
rochs , seines Gottes ; * schlugen ihn mit
dem SchwerdtAdraMelech undSarEzer,
seine Söhne , und sie entrannen ins Land
Ararat . Und sein Schn AssarHaddon
wardKönig an seiner Statt . * v . 7 .

Das 20 Lapirel .
Hiskiä Krankheit , rebens - Verlängerung , Ehr -

geihund Abschied .
l . Au der Zeit ward * Hiskia todtkrank .

Und der Prophet Jesaia , der Sohn
Amoz , kam zu ihm und sprach zu ihm :
So spricht der HErr : Beschicke dein
Haus ; denn du wirst sterben , und nicht
leben bleiben . * 2Chron .Z2 , 24 . Es. z8 , r .

2 . Er aber wandte sein Antlitz zur Wand ,
und betete zum HErrn , und sprach :

z . Ach HErr , gedenke doch , daß ich
vor dir treulich gewandelt habe und mit
rechtschaffnem Herzen , und habe ge -
than , das dir wohl gefallt . Und His¬
kia weinete sehr .

4 . Da aberJesaia noch nicht zur Stadt
halb hinaus gegangen war , kam des
HErrn Wort zu ihm , und sprach :

§ . Kehre um und sage Hiskia , dem
Fürsten meines Volks : So spricht der

Gesandte von Babel .
den thun , uno v , ch uEdiese Stadt erm -
ken von dem Könige zu Assyrien , und
diese Stadt beschirmen um meinet willen
und um meines Knechts Davids willen .

7 . Und Jesaia sprach : * Bringet her ein
Stuckheige . Und da sie die brachten , legten
sw >re auf die Drüse ; und er ward aesünd

* Es . Z8, 21 . v ' »
8 . Hiskia aber Prach zu Jesaia : Welches

ist das Zeichen , daß mich derHErr wird ge¬
sund machen , und ich indes HErrn Haus
hinauf gehen werde am dritten Tage ?

9 - Jesaia sprach : Das Zeichen wirst
du haben vom HErrn , daß der HErr
thun wird , was er geredet hat ; solider
Schatten zehn Stufen förder gehen , oder
zehn Stufen zurück gehen ?

io . Hiskia sprach : Es ist leicht , daß
der Schatten zehn Stufen niederwärts
gehe ; das will ich nicht, sondern daher
zehn Stufen hinter sich zurück gehe .

n . Da rief der Prophet Jesaia den
HErrn an ; und * der Schatten ging
hinter sich zurück zehn Stufen am Zei¬
ger Ahas , die er war niederwärts ge¬
gangen . * Es. Z8 , 8

12 . Zu der Zeit * sandte Brodacb , der
Sohn Baledans , des Sohnes Vale -
dans , Königs zu Babel , Briefe und Ge¬
schenke zu Hiskia ; denn er hatte gehöret,
daß Hiskia krank war gewesen .

' Es . ZV, I .
iz . Hiskia aber war fröhlich mit ihnen ,

und zeigte ihnen das ganze SchatzhauS ,
Silber , Gold , Specerey , und das beste
Oehl , und die Harnischkammer , und
alles , was in seinen Schätzen vorhan¬
den war . Es war nichts in seinem Hau¬
se und in seiner ganzen Herrschaft, das
ihnen Hiskia nicht zeigetc .

HErr , der GOtt deines Vaters Davids : in deinem Hause ? Hiskia sprach : Sie
" ch habe dein Gebet gehöret , und deine haben alles gesehen , was in meinem Hau -

^ hranen gesehen . Siehe , ich will dich ge¬
sund machen ; am dritten Tage wirst du
hinauf in das Haus des HErrn gehen ;

6 . Und will fünfzehn Jahre zu deinem Le-

ii
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14 . Da kam Jesaia , der Prophet , zu
dem Könige Hiskia und sprach zu ihm :
Was haben diese Leute gesagt ? Und wo¬
her sind sie zu dir gekommen ? Hiskia
sprach : Sie sind aus fernen Landen zu
mir gekommen von Babel .

15 . Er sprach : Was haben sie gesehen

Ä ' iki

se ist ; und ist nichts in meinen Schätzen ,
das ich ihnen nicht gezeiget hatte .

76 . Da sprach Jesaia zu Hiskia : Höre
des HErrn Wort :

17 .

Mi
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Manasse König , 2 Könige 20 . 21 . thut große Greuel . 475

17 . Siche , es kommt die Zeit , daß * al¬
les wird gen Bab . l wcggeführet werden
aus deinem Hause, und was deine Väter
gesammlec haben bis auf diesen Tag ;
und wird nickts übergelassen werden ,
spricht der HErr . * e. 24 , iz . 14 .

, 8 . Dazu die Kinder , die von dir kom¬
men , die du zeugen wirft , werden genom¬
men werden , daß sie * Kämmerer seyn im
Pallast des Königs zu Babel . * Dan . i , z .

19 . Hiskia aber sprach zu Jesaia : * Das
ist gut , das der HErr geredet hat . Und
sprach weiter : Es wird doch Friede und
Treue senn zu meinenZe >> en .* iSam . Z , 18 .

20 . Was mehr von Hiskia zu sagen ist ,
und alle seine Macht , und was er gethan
hat , und der Teich und die Wasserrohren ,
damit er Wasser in die Stadt geleitet hat ,
siehe , das * ist geschrieben in der Chronica
der Könige Juda . * 2Chr . 2y , i . e . Z2 , zo .

21 . Und Hiskia entschlief mit seinen
Vätern . Und Manasse , sein Sohn , ward
König an seiner Statt .

Das 21 Laprrel .
Historie vcn Monats -: und Amon , den Königen Juda .
i . ^Manasse war zwölf Jahre alt , da er

* König ward , und regieret ? fünf
und fünfzig Jahre zu Jerusalem . Seine
Mutter hieß Hephziba . * 2 Chrc-n . zz , i .

2 . Und er that , das demHErrn übel gesteh
nach denGreueln der Heiden , die derHErr
vor den Kindern Israel vertrieben hatte ;

z . Und verkehrete sich und bauete die
Höhen , die sein Vater Hiskia hatte abge¬
bracht , und richtete Baal Altäre auf , und
machte Haine , wie Ahab , der König Isra¬
els , gethan hatte , und betete an aLerley
Heere am Himmel , und dienete ihnen ;

4 . Und bauete Altäre im Hause des
HErrn , davon der * HErr gesagt^ hat¬
te : Ich will meinen -Kamen zu Jeru¬
salem setzen . * 5 Mos . 12 , 5 . w .

5 . Und er barste * allen Heeren am
Himmel Altäre , in beiden Höfen am
Hause des HErrn . * c . 2z , 12 .

6 . Und ließ * seinen Sohn durchs Feuer
gehen , und achtete auf Vogelgescbrey
und Zeichen , und hielt Wahrsager und
Zeichendeuter ; und that deß viel , das
dem HErrn übel gefiel , damit er ihn
erzürnet ? . * z Mos . 78 , 21 .

7 . Cr setzte auch einen Haingötzen , den
er gemacht hatte , in das Haus , von

welchem der HErr zu David und . u
Salomo , seinem Sohne , * gesagt hatte :
In diesem Hause und zu Jerusalem , die
ich erwählet habe aus allen Stämmen
Israels , will ich meinen Namen setzen
ewiglich , * iKön . 8 , 29 . c . 9 , z .

8 . Und will den Fuß Israels nicht mehr
bewegen lassen vom Lande , das ich ihren
Vätern gegeben habe ; so doch , so sie hal¬
ten und thun nach allem , das ich gebo¬
ten habe , und nach allem Gesetz , das
mein Knecht Mose ihnen geboten hat .

9 . Aber sie gehorcheten nicht ; sondern
Manasse verführete sie , daß sie ärger
thaten , denn die Heiden , die derHErr vor
den Kindern Israel vertilget hatte .

10 . Da redete der HErr durch seine
Knechte , die Propheten , und sprach :

11 . Darum , * daß Manasse , der König
Juda , hat diese Greuel gethan , die ärger
sind , denn alle Greuel , so die Amoriter ge¬
than haben , die vor ihm gewesen sind , und
hat auch Juda -j- sündigen gemacht mit
seinen Götzen ; * c . 27, 26 . 2 Ehr . 22, 0 .

Jer . 75 , 4 . -ßrKön . i2 , zo .
12 . Darum spricht derHErr , derGOtt

Israels , also : Siehe , ich will Unglück
über Jerusalem und Juda bringen , daß ,
* wer es hören wird , dem sollen seine bei¬
de Ohren gellen ;̂ * iSam . z , ir . Jer . 19 , 2 .

iz . Und will über Jerusalem die Meß -
schnvr Samaria ziehen , und das Gewicht
des Hauses Ahabs ; und will Jerusalem
ausschütten , wie man Schüsseln aus¬
schüttet , und will sie Umstürzen ;

14 . Und rch will etliche meines Erb -
theils überbleiben lassen , und sie geben
in die Hände ihrer Feinde , daß sie ein
Naub und Neissen werden aller ihrer
Feinde ;

15 . Darum , daß sie gethan haben,
das mir übel gefallt , und haben m -ch
erzurnet von dem Tage an , da ihre Vä¬
ter aus Egypten gezogen sind , bis auf
diesen Tag .

16 . Auch * vergoß Manasse sehr viel un¬
schuldiges Blut , bis daß Jerusalem hier
und da voll ward ; ohnedieSünde , damit
er Juda sündigen machte , daß sie thaten ,
dis dem HErrn übel gefiel . * c . 24 , 4 .

-7 . Was aber mehr ' von Manasse zn
scgen ist , und alles , was er gerhau
Hw, und seine Sünde , die er thar , siehe,

das



4l6 Amon König . 2 Könige 21 . 22 . Josia bauet .
das ist * geschrieben in der Chronica der
Könige Juda . * 2Chron . zz , i . f .

18 . Und Manafse entschlief mit seinen
Vätern , und ward begraben im Garten
an seinem Hause , nemlich im Garten
Usa . Und sein Sohn Amon ward Kö¬
nig an seiner Statt ,

ry . * Zwey und zwanzig Jahre alt war
Amon , da er König ward , und regierete
zwey Jahre zu Jerusalem . Seine Mut¬
ter hieß Mesulemeth , eine Tochter Haruz ,
von Jatba ; * 2 Chron . zz , 21 .

22 . Und that , daS dem HErrn übel
gefiel , wie sein Vater Manasse gethan
hatte ,

21 . Und wandelte in allem Wege, den
sein Vater gewandelt hatte , und dienete
den Götzen , welchen sein Vater gedienet
hatte , und betete sie an ,

22 . Und verließ den HErrn , seiner
Väter GOtt , und wandelte nicht im
Wege des HErrn .

2z . Und seine Knechte * machten einen
Bund wider Amon , und tödteten den Kö¬
nig in seinem Hause . * 2 Chron . 24 , 25 .

24 . Aber das Volk im Lande schlug
alle , die den Bund gemacht hatten wider
den König Amon . Und das Volk im
Lande machte Josia , seinen Sohn , zum
Könige an ftiner Statt .

25 . Was aber Amon mehr gethan hat,
siehe , das ist geschrieben in der Chronica
der Könige Juda . * 2 Chron . zz , 27 . f .

26 . Und man begrub ihn in seinem
Grabe , im Garten Usa . Und sein Sohn
Josia ward König an seiner Statt .

Das 22 Lapirel .Unter Jrsia wird das Gesetzbuch gefunden ,
i . s^ osta * war acht Jahre alt , da e,

König ward , und regierete ein
und drcyßig Jahre zu Jerusalem . Seine
MutterhießJedida , eineTochter Adaja ,
vonBazkatkst * 2Chron . ? 4 , i .

2 . Und that , * das dem HErrn wohl ge¬
steh und wandelte in allem Wege seines
Vaters Davids , und 7 wich nicht weder
zur Rechten noch zur Linken . * c . i8 , ms Jos. 2Z, 6 .

z . Und im achtzehnten Jahr des Kö¬
nigs Josia , sandte der König hin Sa -
phan , den Sohn Azalja , des Sohnei
Mesullams , den Schreiber , in das Haui
des HErrn , und sprach :

4 . Gehe hinauf zu dem Hohenpneste -

Hilkia , daß man lynen gebe da »
das zum Hause des HErrn gebracht ist'
das die Hüter an der Schwelle gesamlet
haben vom Volk ;

5 . Daß sie es * geben den Arbeitern ,
die bestellet sind im Hause des HErrn ,
und geben es den Arbeitern am Hause des
HErrn , daß sie bessern , was baufällig
ist am Hause ; * 2 Chron . 34, 10 .

6 . Nemlich den Zimmerleuten , und
Bauleuten , und Mäurern , und die da
Holz und gehauene Steine kaufen sollen ,
das Haus zu bessern ;

7 . Doch * daß man keine Rechnung von
ihnen nehme vom Gelbe , das unter ihre
Hand gethan wird ; sondern daß sie es
aus Glauben handeln . * c . 12 , 15 .

8 . Und der Hohepriester Hilkia sprach
zu dem Schreiber Saphan : * Ich habe
das Gesetzbuch gefunden im Hause des
HErrn . Und Hilkia gab das Buch Sa -
phan , daß ec es läse . * 2 Chron . 34 , 15.

y . Und Saphan , der Schreiber , brach¬
te es dem Könige , und sagte es ihm
wieder , und sprach : Deine Knechte ha¬
ben das Geld zusammen gestoppelt , das
ini Hause gefunden ist , und haben es
den Arbeitern gegeben , die bestellet sind
am Hause des HErrn .

10 . Auch sagte Saphan , der Schreiber ,
dem Könige , und sprach : Hilkia , der
Priester , gab mir ein Buch . Und Sa¬
phan las es vor dem Könige ,

n . Da aber der König hdrete die Wor¬
te im Gesetzbuch , * zerriß er seine Klei¬
der . * Esr . Y , z .

12 . Und der König gebot Hilkia , dem
Priester , und Ahikam , dem Sohne Sa -
phans , utkAchbor , dem Sohne Michaja ,
und Saphan , dem Schreiber , und Afaja ,
dem Knechte dei Königs , und sprach :

iz . Gehet hin , uid fraget den HErrn
für mich , für das Vuk und für ganz
Juda , um die Worte diens Buchs , daS
gefunden ist ; denn es ist rin großer
Grimm des HErrn , der über uns ent¬
brannt ist , darum , daß unsere Väter
nicht gehorchet haben den Worten die¬
ses Buchs , daß sie thäten alles , was
darinnen geschrieben ist .

14 . Da ging hin , Hilkia , der Priester ,
Ahikam , Ächbor , Saphan und Asaja zu
derProphetmHulda, demWeibeSalluu . s ,des
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Prophetin Hulda .
des Sohnes Thikwa , des Sohnes Har¬
hams , des Hüters der Kleider , und sie
wohnete zu Jerusalem im andern T heil ;
und sie redeten mit ihr .

iA . Sie aber sprach zu ihnen : So
spricht der HErr , der GOtt Israels :
Saget dem Manne , der euch zu mir ge¬
sandt hat :

76 . So spricht der HErr : Siehe , ich will
Unglück über diese Stadt und ihre Ein¬
wohner bringen , alle Worte des Gesetzes ,
die der König Juda hat lassen lesen ;

17 . Darum , daß sie mich verlassen und
andern Göttern geräuchert haben , daß
sie mich cr -ürneten mit allen Werken ih¬
rer Hände : darum wird mein Grimm
sich wider diese Stäte anzünden , und
nicht ausgclöschet werden .

18 . Aber dem Könige Juda , der euch
gesandt hat , den HErrn zu fragen , sollt
ihr so sagen : So spricht der HErr , der
GOtt Israels :

79 . Darum , daß dein Herz erweichet
ist über den Worten , die du gehöret hast ,
und Haft dich gedemüthiget vor dem
HErrn , da du hörcreft , was ich geredet
habe wider diescStätc und ihre Einwoh¬
ner , daß sie sollen eine Verwüstung und
Fluch ftyn , und hastdeineKleider zerrissen ,
und Haft gewejnet vor mir ; so habe Ich
es auch erhöret , spricht der HErr .

20 . Daruin * will ich 7 vh zu deinen Vä¬
tern sammlen , daß du mit Frvpoa j » dein
Grab versammlet werdest , und eMe Au¬
gen nichtsehen alles das Unglück , das vh
über diese Stäte bringen will . Und sie sag¬
ten es dem Könige wieder . * Es . 57 , r .

Das 2g Lapirel .
Josta reiniget den Gottesdienst . Regierung der

Könige JvahnS und Jeiakims .

7 .1 Ind der König sandte hin , und es
* versammleten sich zu ihm alle

Aeltesten in Juda und Jerusalem .
' 2 <- hrvn . Z4 , 2y .

2 . Und der König ging hinauf ins Haus
des HErrn , und alle Männer von Juda ,
und alle Einwohner zu Jerusalem mit
ihm , Priester und Propheten , und alles
Volk , beide klein und groß : und man
las vor ihren Ohren alle Worte des
Buchs vom Bunde , das im Hause des

' HErrn gefunden war .
z . Und der König trat an eine Säule und

machte einen * Bund vor dem HErrn ,

2 Könige 22 . 2g ._ Josiä Eifer . 477

daß sie sollten wandeln dem HErrn nach
und halten seine Gebote , Zeugnisse und
Rechte , von ganzem Herzen und von
ganzer Seele , daß sie aufnchteten die
Worte dieses Bundes , die geschrieben
standen in diesem Buch . Und alles Volk
trat in den Bund . * Jos . 24 , 25 .

4 . Und der König gebot dem Hohen¬
priester Hilkia , und den Priestern der
andern Ordnung , und den Hütern an
der Schwelle , daß sie * sollten aus dem
Tempel des HErrn thun alles Zeug , das
dem Baal und dem Hain und ch allem
Heer des Himmels gemacht war . Und
verbrannten sie außen vor Jerusalem im
Thal Kidron ; und ihr Staub ward getra¬
gen genBethcl . * Sir .4y , g . ch2 Kön . 27 , z .

5 . Und er that ab die Camarim , welche
die Könige Juda hatten gestiftet , zu
räuchern auf den Höhen in den Städ¬
ten Juda und um Jerusalem her ; auch
die Räucherer des Baals , und der Son¬
ne , und des Mondes , und der Plane¬
ten , und alles Heers am Himmel .

6 . Und ließ den Hain aus dem Hause
des HErrn führen hinaus vor Jerusa¬
lem in den Bach Kidron , und verbrann¬
te ihn im Bach Kidron , und machte
ihn zu Staub , und warf den Stauk
auf die Gräber der gemeinen Leute .

7 . Und er brach ab die Häuser der Hu -
rer , die an dem Hause des HErrn
waren , darinnen die Weiber wirkten
Häuser zum Hain .

8 . Und er ließ kommen alle Priester
«-ns den Städten Juda und verunreinigte
die ^ hen , da die Priester räucherten ,
von Geb . , an bis gen BerSeba ; und
brach ab die Hbhon in den Thoren , die in
der Thur des Th r ,-s waren , Josua , des
Stadtvogts , welches war zur Linken ,
wenn man zum Thor der MM gehet .

9 . Doch hatten die Priester r>er Hö¬
hen me geopfert auf dem Altar des
HErrn zu Jerusalem , sondern aßen
des ungesäuerten Brodts unter ihren
Brüdern .

10 . Er verunreinigte auch das Tho -
pheth im Thal der Kinder Hinnom , daß
* niemand seinen Sohn oder sein -. Toch¬
ter dem Molech durchs Feuer ließe ge¬
hen . * z Mos . 78 , 27 . re.

77 . Und that ab die Rosse , welche die Kö -
-p Dd nige



4 >8 Jona zerstöret die Abgötter , 2 R 5 ni ,ge 2g .
nrge Juda hatten der Senne gesetzt im
Eingänge des HErrn Hauses , an der
Kammer NethanMclechs , des Kämme¬
rers , der zu Parwarim war ; und dieWa -
gen der Senne verbrannte er mit Feu . r .

12 . Und die * Altäre auf dem Dache im
Saal Ahas , die die .Könige Juda gemacht
hatten , und die Altäre , die Manasse ge¬
macht hatte in den zwenen Höfen des
HErrn Hauses , brach der König ab , und
lief von dannen , und warf ihren Staub
in den Bach Kidron . * c . n , 18 .

iz . Auch die Höhen , die vor Jerusalem
waren , zur Rechten am Berge Mashith ,
die * Salomo , der König Israels , ge - ,
bauet hatte Asthorcth , dem Greuel von
Zldon , und Chanios , dem Greuel von
Moab , und Milkom , dem Greuel der
Kinder Ammon , verunreinigte der König ,

' 1 Kö » . 11 . 7 .
14 . Und zerbrach die Säulen , und rot¬

tete aus die Haine , und füllcte ihre Stä -
te mit Menschcnknochcn .

15 . Auch den Altar zu BethEl , dieHöhe ,
die * Jerobeam gemacht hatte , der Sohn
Nebats , der Israel sündigen machte , den¬
selben Altar brach er ab und die Höhe ;
und verbrannte die Höhe , und machte sie
zu Staub und verbrannte den Hain .

- 1 KL » . 12, -!2 .
16 . Und Josia wandte sich und sähe die

Gräber , die da waren auf dem Berge , und
sandte hin und ließ * die Knochen aus den
Gräbern holen , und verbrannte sie auf
dem Altar , und verunreinigte ihn , nach
dem Wort des HErrn , das der Mann
GOttes ausgerufen hatte , der solches
ausrief . * i Kö .->. iZ , 2 .

17 . Und er sprach : Was i .oeas für ein
Grabmaal , das ich sehe ? Und die Leute in
dcrStadt sprachen zv§m : Es >st dasGrab
des * Mannes GOttes , der von Juda kam
und rief sGU) es aus , das du gethan hast
wider den Altar zu BethEl . * i .Kön .ig , go .

18 . Und er sprach : Laßt ihn liegen ,
niemand bewege seine Gebeine . Also
wurden seine Gebeine errettet mit den
Gebeinen des Propheten , der von Sa -
maria gekommen war

halt Passah .
20 . Und er opferte alle Priester der Hö¬

hen , die daselbst waren , auf den Altären -
und verbrannte also Menschenbeiw . darl
auf , und kam wieder gen Jerusalem .

21 . Und der König gebot dem Volk , und
sprach : * Haltet dem HErrn , eurem
GOtt , Passah , wie es geschrieben stehet
im Buch dieses Bundes . * 2Ehron . g5, u

22 . Denn es war keinPassah so gehalten ,
als dieses , von der Richter Zeit an , die Is¬
rael gerichtet haben , und in allen Zeiten
der K önige Israels , und der K önige Juda .

2g . Sondern - im achtzehnten Jahr des
Königs Josia , ward dis Passachgehaltei ,
dem HErrn zu Jerusalem .

24 . Auch fegte Josia aus alleWahrsagcr ,
Zeichendeuter , Bilder und Götzen , und
alle Greuel , die im Lande Juda und zu Je¬
rusalem ersehen wurden ; aut daß er aus¬
richtete die Worte des Gesetzes , die ge¬
schrieben standen im Buch , das Hilkia ,
der Priester , fand im Hause des HErrn .

25 . Seines * gleichen war vor ihm kein
König gewesen , der so von ganzem Her¬
zen , von ganzer Seele , von allen Kräften
sich zum HErrn bekehr «. te nach allem
Gesetz Mose ; und nach ihm kam seines
gleichen nicht auf . * e . i8 ,- 5-

26 . Doch kehrcte sich der HE " ' nicht
von dem Grimm seines -u ' vßen Zorns ,
damit er über Juda erzürnet war , um
aller der Reitz -- " gen willen , damit ihn
* Manasse gereitztt hatte . * 2 Ehr . zg , 9 .

27 . rmd der HErr sprach : Ich will
Juda auch von meinem Angesicht thun ,
* wie ich Israel weggcthan habe ; und
will diese Stadt verwerfen , die ich er¬
wählet hatte , nemlich Jerusalem und
das Haus , H davon ich gesagt habe :
Mein Name soll daselbst seyn . * 0. 17 , 18 .

H t Kön . 8 , 29 .
28 . VKrs aber mehr von Josia zu sa¬

gen ist , und alles , was er gethan hat ,
siehe , das ist geschrieben * in der Chroni¬
ca der Könige Juda . * 2 Ehr . gg , 1. f.

Ly . Zu seiner Zeit zog * PharaoNecho ,
der König in Egnpren , herauf wider den
König von Assyrien an das Wasservon Assyrien an

iy . Er that auch weg alle Häuser der Phrath . Aber der König Josia zog ihm
Höhen in den Städten Samaria , welche entgegen , und starb zu Megiddo , da er
die Könige Israels gemacht hatten zu ihn gesehen hatte . * 2 Ehren , zz , 20 .
erzürnen ; und that mit ihnen aller Din - zo . Und * seine Knechte sichreren ihn
« e , wie er zu BethEl gethan hatte . todt von Megiddo , und brachten ihn gen
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Iojakim und
^ eru ' alcm , und begruben ihn in seinem
Grabe . Und das Volk im Lande nahm
Joahas , den Sohn Iosia , und salbeten
ihn , und machten ihn zum Könige an
seines Vaters Statt . * 2 Chrom zz, 22 . re .

zi . Drevund zwanzig Jahre war Joa -
has alt , da er König ward , und regie¬
re » drey Monate* zu Jerusalem . Seine
Mutter hieß Hamutal , eine Tochter Je -
remia von Libna .

Z2 . Und that , das * dem HErrn Übel
gefiel , wie seine Väter gethan hatten .

" I Kön . 14 -
ZZ . AberPharaoNecho * finffihn zuRib -

lath im Lande Hemath , daß er nicht re¬
gieren sollte zu Jerusalem ; und legte eine
Schatzung auf das Land , hundert Ccntncr
Silber und einen Centner Gold . * Ez . iy , 4 >

Zg . Und PharaoNecho machte zum Kö¬
nige Cliakim , denSohnJosia , an statt sei¬
nes Vaters Iosia , und wandte seinen Na¬
men Iojakim . AberJoahas nahm er , und
brachte ihn in Egnpten ; daselbst starb er .

Zz . Und Iojakim gab das Silber und
Gold Pharao : doch * schätzte er das Land ,
daß er solches Silber gäbe nach Befehl
Pharao ; einen jeglichen nach seinem
Vermögen schätzte er am Silber und
Gold unter dem Volk im Lande , daß er
dem PharaoNecho gäbe . * c . 15, 20 .

z6 . Fünf und zwanzig Jahre alt warJo -
jakim , da er König ward , und regiere » elf
Jahre zu Jerusalem . Seine Mutter hieß
Scbuda , eine Tochter Pedajavon Ruma .

Z7 . Und * that , das dem HErrn übel
gefiel , wie seine Väter gethan hatten .

» c. 24 , -- . ly .

2 Könige 2Z . 24 . Jojachin König . 419

Das 24 Lapirel .
Von drencn Königen in Juda , Iojakim , Joja -

chin und Zidckia .

i . Au seiner Zeit zog herauf Ncbucad -
Nezar , der König zu Babel ; und

Iojakim ward ihm ünterthanig drey
Jahre , und er wandte sich , und ward
abtrünnig von ihm .

2 . Und der HErr ließ auf ihn Kriegs -
kncchte kommen aus Chaldaa , aus Sy¬
rien , aus Moab , aus den Kindern Am¬
mon , und lie sie in Juda kommen , daß
sie ihn umbrächten ; nach dem Wort des
HErrn , das er geredet hatte durch seine
Knechte , die Propheten .

; . Es geschähe aber Juda also nach dem
Wort des HErrn, daß er sie von seinem

Angesicht thäte , um der Sünde willen
Manaffe , b » er gethan hatte .

4 . Auch um * des unschuldigen Bluts
willen , das er vergoß , und machte Jeru¬
salem voll mit unschuldigem Blut, wollte
der HErr nicht vergeben . * c . 21, 16 .

5 - Was aber mehr zu sagen ist von Io -
jakim , und alles , was er gethan hat,
siehe , das ist geschrieben * in der Chroni¬
ca der Könige Juda . * 2 Chrom z6 , 4 .

6 . Und Iojakim entschlief mit seinen Vä¬
tern ; und sein * Sohn Jojachin ward
König an seiner Statt . * 2 Chrom z6 , 8 .

7 . Und der König in Egnpten zog nicht
mehr aus seinem Lande ; denn dor .König
zu Babel hatte ihm genommen alles, was
des Königs in Egypten war vom Bach
Egyptens an bis an das Wasser Phrath .

8 . Achtzehn Jahre alt war Jojachin ,
da er König ward , und regiere » drey
Mona » zu Jerusalem . Seine Mutter
hieß Nchustha , eine Tochter Elnathans
von Jerusalem .

9 . Und that , das dem HErrn übel ge¬
fiel , wie sein Vater gethan hat » .

10 . Zu der * Zeit zogen herauf die Knech¬
te NebucadNezars, des Königs zu Babel,
gen Jerusalem , und kamen an die Stadt
mit Bollwerk . * 2 Chrom z6 , io .

11 . Und da NebucadNczar zur Stadt
kam und seine Knechte, belagerte er sie.

12 . Aber Jojachin , der König Juda ,
ging heraus zum Könige von Babel mit
seiner Mutter , mit seinen Knechten , mit
seinen ^ Obersten und Kämmerern ; und
der König von Babel nahm ihn auf im
achten Jahr seines Königreichs ;

iz . Und * nahm von dannen heraus
alle Schätze im Hause des HErrn und
im Hause des Königs , und zerschlug alle
goldene Gefäße , die Salomo , der König

gemacht hatte im Tempel des
HErrn , wie denn der HErr geredet
hatte ; * c. 20 , 17 .

14 . Und führe » weg das ganze Jerusa¬
lem , alle Obersten , alle Gewaltige , zehn
tausend Gefangene , und alle Zimmer -
leute, und alle Schmiede ; und ließ nichts
übrig , denn geringes Volk des Landes .

15 . Und * führe » weg Jojachin gen
Babel , die Mutter des Königs , die
Weiber des Königs , und seine Käm¬
merer ; dazu die Mächtigen im Lande

Dd 2 ' füh -



4 »o Zidekia König . 2 Könige 24 . 25 . Jerusalem verbrannt

fuhrcte er auch gefangen von Jerusalem

gen Babel , * Jer . 24 , 1 .
16 . Und was der besten Leute waren ,

sieben tausend , und die Zimmcrlcute und

Schmiede , tausend , alle starke Kriegs -

manner ; und der König von Babel

brachte sic gen Babel .

17 . Und * der König von Babel machte

Mathanja , seinen Vetter , zum Könige an

seiner Statt , und wandelte seinen Namen

Zidekia . * Jer . 52 , 1 . re .

18 . Ein und zwanzig Jahre alt war Zide¬

kia , da er König ward , und regicrete elf

Jahre zu Jerusalem . Seine Mutter hieß
Hamital , eine Tochter Jeremia von Libna .

ig . Und er that , das dem HErrn übel

gefiel , wie Jojakim gethan hatte .
20 . Denn es geschähe also mit Jerusalem

und Juda aus dem Zorn des HErrn ,

bis daß er sie von seinem Angesicht wür¬

fe . Und * Zidekia ward abtrünnig vom

Könige zu Babel . * Jer . 52 , z .
Das 25 Lapirel .

Vcn der Zerftbrung der Stadt Jerusalem , und
dir babylonischen Gerangenschaft .

1 . 4 1 nd es begab sich im neunten Jahr

V4 seines Königreichs , am zehnten Ta¬

ge des zehnten Monats , * kamNcbucad -

Nezar , dcrKönig zuBabel , mit aller seiner

Macht wider Jerusalem ; und sie lagerten

sich wider sie , und daueren einen Schutt

um sie her . * 2 Chrom 36 , 17 . Jer . 79 , 7 .
2 . Also ward die Stadt belagert bis

ins elfte Jahr des Königs Zidekia .

z . Aber im neunten ( des ) Monats ward

der Hunger stark in der Stadt , daß das
Volk des Landes nicht zu essen hatte .

4 . Da brach man in die Stadt ; und alle

Kricgsmänncr flohen bey der Nacht des

Wtgcs von dem Thor zwischen den zwo
Mauren , der zu des Königs Garten gehet .

Aber die Chaldäer lagen um die Stadt .

Und er flöhe des Weges zum blachenFelde .

5 . Aber die Macht der Chaldäer jag¬

ten dem Könige nach , und ergriffen ihn

im blachenFelde zu Jericho , und alle

Kriegslcute , die bey ihm waren , wur¬

den von ihm zerstreuet .

6 . Sie aber griffen den König , und

führcten ihn hinauf zum Könige von
Babel gen Riblath ; und sie sprachen

« in Urtheil über ihn .

7 . Und sie schlachteten die Kinder Zidekia
vor seinen Augen , und * blendeten Zidekia

seine Augen , und banden lhn nur Kerle »)
und fuhreten ihn gen Babel . * Jer . ia . - '

Ri -dt . 16 , 21 . ^

8 . Am siebenten Tage des fünften Mo¬

nats , das ist das neunzehnte Jahr N --

bucadNczars , des Königs zuBabel , kam

NebusarAdan , der Hofmeister , des Kö¬

nigs zu Babel Knecht , gen Jerusalem ,

y . Und verbrannte dasHaus desHErrn ,
und das Haus des Königs , und alle

Häuser zu Jerusalem , und alle große
Häuser verbrannte er mit Feuer .

10 . Und dieganze Macht der Chaldäer ,

die mit den ? Dofmeister war , zerbrach
die Mauren um Jerusalem her .

n . Das andere Volk aber , das übrig war

in der Stadt , und die zum Könige von

Babel fielen , und den andern Pöbel , süh -

rete NebusarAdan , der Hofmeister , weg .

12 . Und von den Geringsten im Lande

ließ der Hofmeister Weingartner und
Ackerleute .

iz . Aber * die eherne Säulen am Hause

des HErrn , und die Gestühle , und das

eherne Meer , das am Hause des HErrn

war , zerbrachen die Chaldäer und führe -

ten das Erz gen Babel . * Jer . 27 , iy .

14 . Und die Töpfe , Schaufeln , Messer ,

Löffel , und alle eherne Gefäße , damit

man dienere , nahmen sie weg .

15 . Dazu nahm der Hofmeister die

Pfannen und Becken , und was golden
und silbern war :

16 . Zwo Säulen , ein Meer und die

Gestühle , die * Salomo gemacht hatte

zum Hause des HErrn . Es war nicht

zu wagen das Erz aller dieser Ge¬

fäße . * iKön . 7 , i5 . 2Z .

17 . Achtzehn * Ellen hoch war eine

Säule , und ihr Knauf darauf war auch

ehern , und drcy Ellen hoch , und die Rei¬

fe , undGranatäpfel an demKnaufumher ,

war alles ehern . Auf diese Weise war

auch die andere Säule mit den Reifen .
' 1 Köu . 7 , 1; . 2 t- bron . z , 1; . Irr . 52, 21 .

18 . Und der Hofmeister nahm den Prie¬

ster Seraja der ersten Ordnung , und den

Priester Zephanja der andern Ordnung ,

und dren Thürhnter ,

iy . Und einen Kämmerer aus derStadt ,

der gesctzet war über die Kriegsmänner ,

undfünfMänner , die stets vor demKönigr

waren , die in der Stadt gefunden wur¬
den ,



^ iv>
tzch
« ft -
»i ^

E

ß , dL
t
>Pli
!! D

AllÜ!

; !» c
M '

B' B
B '
««ff

' ?
»I*',

Gedalja . _ rLhronicai . Geschlechtsreqifter . 42 t
den , und Sopher , den Fcldhauptmann ,
der das Volk im Lande kriegen lehrete ,
und sechzig Mann vom Volk auf dem
Lande , die in der Stadt gefunden
wurden ;

20 . Dicke nahm NcbusarAdan , der
Hofmeister , und brachte sie zum Könige
von Babel gen Riblath .

21 . Und der König von Babel schlug
sic todt zu * Riblath im Lande Hemath .
Also ward Juda wcggeführct aus sei¬
nem Lande . * c . 2g , zz . Jer . 52 , 27 .

22 . Aber über das übrige Volk im Lande
Juda , das NebucadNezar , der König von
Babel , überließ , * setzte cr Gedalja , den
Cohn Ahikams , des Sohnes Saphans .

' Jcr . 3 '/ , 14 - c. 40 , 5-
2g . Da nun alles das Kricgsvolk , Haupt¬

leute und die Männer höreten , daß der
König von Bab - l Gedalja gesetzt hatte ;
kamen sie zu Gedalja gen Mizpa , nem -
lich Jsmael , der Sohn Nethanja , und
Johanan , der Sohn Kareah , und Seraja ,
der Sohn Thanhumcths , der Nctopha -
titcr , und Jaesanja , dcr Sohn Maecha -
ti , samt ihren Männern .

24 . Und * Gedalja schwur ihnen und
ihren Männern , und sprach zu ihnen :
Fürchtet euch nicht unterthan zu seyn den
Chaldäern ; bleibet im Lande und seyd

unterthänig dem Könige von Babel , zo
wird es euch wohl gehen . * Icr . 40 , 9 .

25 . Aber im siebenten Monat kam * Ist
mael , der Sohn Nethanja , des Sohnes
Elisama , vom königlichen Geschlecht , und
zehn Männer mit ihm , und schlugen Gc <-
dalja todt , dazu die Juden und Chaldäer ,
die bey ihm waren zu Mizpa . * Jer .4i , 7 .

26 . Da * machten sich auf alles Volk ,
beide klein und groß , und die Obersten des
Krieges , und kamen in Egypten ; denn
sie fürchteten sich vor den Chaldäern .

- Jer . 41 , 17 . c. 4Z , 6 . 7 .
27 . Aber im sieben und dreyßigften

Jahr , nachdem Jojachin , der König Ju «
da , weggcführet war , am sieben und
zwanzigsten Tage des zwölften Monats ,
hob EvilMerodach , der König zu Babel ,
im ersten Jahr seines Königreichs , das
Haupt Jvjachins , des Königs Juda ,
aus dem Kerker hervor ,

28 . Und redete freundlich mit ihm , und
setzte seinen Stuhl über die Stühle der
Könige , die bey ihm waren zu Babel ;

29 . Und * wandelte die Kleider seines
Gefängnisses ; und er aß allewege vor
ihm sein Lebenlang ; * Jer . 52 , zz .

zo . Und bestimmte ihm seinTheil , das
man ihm allewege gab vom Könige , auf
einen jeglichen Lag sein ganzes Lebcnlang .

Das erste Buch der Chronica .
Tcschlechtsri

A

Das r Lapircl .
Srschiechksregister der Patriarchen bis auf Jakob .

- dam , * Seth , Enos , * iMos . z , g .
2 . Kenan , Mahalaleel , Jared ,
z . Henoch , Methusalah , La -

nicch ,
4 - Noah , Sem , Ham , Japheth .
5 . Die Kinder * Japheths sind diese :

Gomer , Magog , Madai , Javan , Thu -
bal , Mejech , Thiras . * i Mos . 10, 2 .

6 . Die Kinder abcrGomers sind : Aske -
nas , Riphath , Thogarma .

7 . Die Kinder Javans sind : Elisa ,
Tharsisa , Chitim , Dodanim .

8 . Die * Kinder Hams sind : Chus ,
Mizraim , Put , Canaan . * 1 Mos . io , 6 .

9 . Die Kinder aber Chus sind ' : Se¬
da , Hevila , Sabtha , Ragema , Sab -
thecha . Die Kinder aber Ragema sind :
Scheba und Dedan .

io . Chus aber zeugete Nimrod ; der
fing an gewaltig zu seyn auf Erden ,

n . Mizraim * zeugete Ludim , Ana -
mim , Lehabim , Naphthubim ,

* i Mos . 10 , iz .
12 . Patrusim , Casluhim ( von welchen

sind ausgekommen die Philistim ) und
Caphthorim .

iz . Canaan aber zeugete Zidon , seinen
ersten Sohn , und Heth ,

14 . Jebusi , Amori , Girgosi ,
15 . Hevi , Arki , Sini ,
16 . Ärwadi , Zemari und Hemathi .
17 . D : e .Kindcr * Sems sind diese : Elam ,

Affur , Arphachsad , Lud , Aram , Uz , Hul ,
Gethcr und Masech . Mos . 10 , 22 .

18 . Arphachsad * aber zeugete Salah ;
Salah zeugete Eber . * 1 Mos . 12 , 24 .

iy . * Eber aber wurden zween Söhne ge¬
boren : der eine hieß Peleg , darum , daß zu

Dd Z seiner
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